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+. Bel unserer Flak am Kanal 
3 Plügweg des Feindfliogers wird genauestens 
} am Entfernungsmesser verfolgt 

Aufn.: Kriegsberichter Engelmann, PBZ., Z) 


Eichenlaub für Durchbruchskämpfe 


B 

A 

E) Aus dem Führerhauptquartier, 20, Februar. 
ù Bührer verlieh am 18, 2; 1944 das Eichen- 

EIMITTE zum Ritterkreuz’ des Eisernen Kreuzes an 


tal der Artillerie Wilhelm: Stemmer- 
An, Kommandierender General eines Ar- 
Korps: und Führer einer Kampfgruppe, als 
f Soldaten und Generalleutnant Theobald 
ned, Kommandeur einer Korpsabteilung,. als 
P Soldaten der deutschen Wehrmacht, 


> 


spaft Weitere Tote geborgen 


alle Paji Xom, 20, Februar. Aus den Trümmern des 
ı Anzibl udes der Kongregation de Propaganda 
Fr auf dem Gebiet des päpstlichen Sommer- 
s Castel Gandolfo wurden auch am Sonn- 
Au wieder mehrere hundert Leichen gebor- 


inger om AT 
geht der “i 


sei wie EN Darunter befinden sich die von mehre- 
hisi A Stdensschwestern, 95 Kindern und 108. Er- 
ER eSenen, zum größten Teil Mütter der ge- 
lt t ‚nen Kinder, Sie klagen die Brutalität an, 
ofte knopp Ken die anglo-amerikanischen Mordbrenner 
ie Soden DRIN wehrlose Frauen und Kinder vorgehen, 
dTenrfingel 


Moskau pöbelt Franco an 


nSlockholm, 20, Februar. Die sowjetische 
schrift „Wojna i Rabatschij 'Klaß" pöbelt 
3 Sonnabend den. spanischen. Staatschef Ge- 

Franco in unverschämter Weise an und 


mals om 


} lmpft ihn als Banditen“, Das paenan 
“he Blatt schreibt: „Die spanische Neutra- 
hiron iit ein Feigenblatt; Franco hofit, aus die- 
l Krieg, was immer auch geschieht, mit 
s gelohnt senen Füßen zu kommen.” — Zu den 
troffen ANG D-ameriimnischen Drohungen gegen Spa- 
gnen SOFT gesellt sich nun das Gegeifer Moskaus| 
Stoffe fl 
gebraul 


„Senf, 20. Februar; „Wir. wollen aufhören, 
elwas vorzumachen“, so. schrieb die an- 
chene USA.-Zeitschrift „Saturday Evening 
> in einem Leitartikel. Sie befaßt sich mit 
M Stiegszielen, der Wereinigten Staaten und 
al fest: Das Gerede, daß tatsächlich noch 
er ivon Millionen naiver Amerikaner ge- 
u wird, daß nämlich die USA, zugunsten 
A Ni Demokratie und Selbstbestimmung »aller 
i [er auf der Seite Englands kämpfen, ist 
ae 1% ler nichts als Propaganda jener Leute ge- 
BIN, die Amerika in den Krieg treiben woll- 
A in kurzer Blick auf die Entwicklung’ der 
efkanischen Vertlechtungen in das Kriogs- 
lichen strale diese These Lügen, Man’ habe 
NUSA.-Volk mit diesen Phrasen 'eingene- 
Om ihm die Wirklichkeit ‘der Weltpolitik 
tbergen, "Als der Verfasser des Artikels 
Wi Oktober 1941 nach vierjähriger. Abwesen- 
| ki In die USA. zurückkehrte, sel er sich. wie 
E im Wunderland" vorgekommen; denn 
j Europa hätte damals schon jeder gewußt, 
T die USA. bereits tief. in’den Europakrıeg 
nckelt waren und eine ganze Serie krie- 
In cher Handlungen gegen Deutschland ber 
I "Jen hätten, > ` 
amerikanische 
wird für diese 


Volk, so heißt es 
Politik Roosevelts 


wir bildeten uns 
ab die Sowjetitnion bei Kriegsende nach 
Mer Pfeife werde tanzen müssen, Wir spra- 
0 vom ‚amerikanischen. Jahrhundert", statt 
0 wird, wenn der Krieg nach uns ats- 
N die Diktatur der Sowjets- noch eine 
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Der Einschließungsri stlich 


 Tscherkassy wurde aufgesprengt 


Neuer Beweis für Überlegenheitvon Truppen und Führung 


Berlin, 20, Februar. Der ‘erfolgreiche Durch- 
bruch durch den feindlichen Einschließungsring 
westlich Tscherkassy ist ein erneuter Beweis 
für die Überlegenheit der deutschen Truppe 
und Führung, Nachdem durch einen tiefen Ein- 
bruch der Sowjets von Süden und Norden her 
die unter dem Befehl des Generäls der Artille- 
rie Stemmermann stehende Kampfgruppe am 
28. Januar von ihren Verbindungen abgeschnit- 
ten worden wär, traten am 4. Februar Truppen 
des Heeres und der Walfen-44 an zwei Stellen 
zugleich "überräschend zum Durchbruch an, 
Gleichzeitig mit den östlich Shaschkoff vor- 
dringenden Angriffstruppen unter Führung des 
Generals der Panzertruppen Breith ‘stießen 
weiter südlich die unter Generalleutnant von 
Vormann stehenden Verbände ebenfalls vor, 
um starke feindliche Kräfte auf sich zu ziehen 
and dadurch den Durchbruch der nördlichen 
Stoßtruppe zu erleichtern, In Erfüllung ihrer 
Aufgabe vernichteten sie 129 Panzer und 393 
Geschütze allen Kälibers und brachten 700 Ge- 
fangene ein, s j 

Trotz der’ Fesselung starker Teindlicher 
Kräfte durch die Truppen des Generals von 
Vormänn standen den weiter nördlich vordrin- 
genden Verbänden immer noch etwa zehn 
Schützendivisionen und mehrere Panzerkorps 
gegenüber, Plötzlich einsetzendes Tauwetter 
machte das Gelände grundlos und hielt den zù- 
nächst rasch Boden gewinnenden Durthbruch 
auf, Mit eiserner Entschlossenheit kämpften 
sich- aber unsere Truppen vorwärts, Nur von 
dem Willen beseelt, ihre Kameraden zu be- 
freien, überwanden sie alla Schwierigkeiten des 
Geländes, auch wenn sie, wie es an,einer 
Stelle geschah, barfuß angreifen mußten, Sie 
brachen unter fortgesetzten' Angrilfs-und Ab 


83 Bomber der Erfolg 


Berlin, 20. Februar. Bei einem großangeleg- 
ten Versuch, die deutsche Luftverteldigung 
durch Täuschungsmanöver irrezuführen, glaub- 
ten die in den frühen Morgenstunden des 
20. Februar in das norddeutsche Reichsgebiet 
einfliegenden britischen Bomberverbände grö- 
Bere Verluste vermeiden zu können, Schon 
wegen der gefürchteten Nachtjägerangriffe be- 
nutzten sie für das Unternehmen der vergan- 
genen Nacht wiederum eine über Deutschland 
liegende Schlechtwetterfront, die nach der Auf- 
fassung der Briten den stärkeren Einsatz von 
Naäachtjägern in Frage stellt, Die über die bri- 
tischen Terrorbomber hereiggebrochene Kata- 
Strophe zeigt jedoch, in welchem: Umfäange die 
deutsche Luftverteidigung — vor allen Dingen 
die Nachtjäger sich inzwischen auf die Be- 
kämpfung der britischen Verbände bei den, von 
ihnen bevorzugten Schlechtwetterlagen und 
stockdunklen Nächten eingestellt haben. 

In einer bisher über dem Kontinent noch 
nicht ‚dagewesenen nächtlichen Luftschlacht 
haben die Nachtjäger in engster Zusammen- 


die USA-Plutokraten sollen Maske fallen lassen 


nennt man 
gegen die 


gtoße Rolle spielen. Und das 
„denn Kampf der Demokralie 


Diktatur", 


Der „Gigant‘ im Nachsc hubverkehr der Ostfront 


wehrkämpfen den Widerstand der bolschewi- 
stischen Divisionen und vernichteten bis zum 
Augenblick der Vereinigung mit der befreiten 
Kampfgruppe. 606 Sowjetpanezr' und 407 Ge- 
schütze, Außerdem machten sie über 1300 Ge- 
fangene: Etwa die Hälfte der abgeschossenen 
feindlichen Panzer wurde allein von dem 
schweren Panzerregiment des Eichenlaubträ- 
gers Oberstleutnant Baeke zur Strecke ge- 
bracht, das, seit seinem Eingreifen in -die 
Kämpfe, östlich. Shaschkoff. am 24. Januar bis- 
her rund 400 Sowjetpanzer vArnichtete. 

Im festen Vertrauen auf die Führung und 
ihre ihnen 'entgegenstoßenden Kameraden lie- 
ferten inzwischen die seit dem 28, Januar ganz 
auf sich selbst gestellten und nur noch aus der 
Luft durch die Geschwader des Generälleutnants 
Seidemann wversorgten Verbände des Heeres 
und der Waffen-44 unter General der Artillerie 
Stemmermänn upd Generalleutnant Lieb den 
fortgesetzt anstürmenden, weit überlegenen 
feindlichen Kräften heldenmütige Abwehr- 
kämpfe. Unter Abschuß von 101 Panzern be- 
reinigten sie, immer wieder zum Gegenstoß 
antretend, bedrohliche Einbrüche, bis sie 
schließlich am Abend des 16. Februar zum 
Durchbruch durch den immer enger und fester 
werdenden, Einschließungsring antraten, Trotz 
heftiger Schneestürme und tiefer Verwehungen 
fanden sie doch den Anschluß. Durch die frei- 
gekämpfte Schleuse flossen die eingeschlosse- 
nen Truppen &b, deren Aufnahme in die eigene 
vorgeschobene Hauptkampflinie bis zum Abend 
des 18, Februar abgeschlossen war. Wieder 
einmar haben die deutschen Truppen dem Feind 
den Sieg, dessen er sich bereits Sicher fühlte, 
entrissen, 


nächtlicher ‚Luftschlacht 


arbeit mit den Flakbatterien dem Feind die 
bisher größte Niederlage beigebracht. Die Ver- 
nichtung von 83 viermotorigen Bombern ist 
gleichbedeutend mit der Ausschaltung eines 
ganzen Kampfgeschwäders. Däbei kann mit 
Sicherheit angenommen werden, daß sich die 
Zahl der vernichteten Terrorbomber -noch 
weiter "erhöht, zumal es sich bei den bisher 
83 Bombern nur um Abschüsse handelt, die 
über dem Kontinent einwandfrei beobachtet 
wurden, Die sögenannten „stillen Verluste", 
die nach einer früheren britischen Darlegung 
selbst mit etwa 30 v. H. anzunehmen sind, 
sind selbstverständlich in dieser Zahl nicht 
enthalten. 

Zwei Oberfeldwebel bewährten sich als 
Nachtjäger in dieser Lultschlacht besonders. 
Jeder von ihnen schoß fünf Bomber ab, Der 
größte Teil der etwa 600 Mann stärken Be- 
satzung der vernichteten Bombenflugzeuge ist 
In den brennenden Trümmern umgekommen. 
Nur ein ganz kleiner. Prozentsatz der Be- 
salzungsmitglieder. Konnte sich durch Fall- 
schirmabsprung retten und geriet In, Gefangen- 
schaft. Neben diesem Personalverlust ist auch 
der Ausfall hochwertigen Flugzeugmäterials 
mit einer. Gesamtmolorenleistung von -etwa 
300.000 PS und dem Verlust von 830 modern- 


# w 
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Fiir dio Versorgung der Ostfront ist, wie berichtet, seit langem dje Me 333 mit- großem Erfolg eln- 
gösetzt, In gewohnter Schnelligkeit wird. das schwere Geschütz in den Rumpf des Flugzeuges go- 
schoben. Sprungberelt stehen ale Männer des DBodenpersonals an der Verladerampe und an der 


Geschützbremse, 


(PK.-Aufn.: Krlegsberichter Darmen Ati, Z} 
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Montag, 21. Februar 1944 


Moskau und die Araber 


Von: unserem Korrespondenten In Ilallen Dr. Holldack 


Seit die Alliierten dank dem Verrat Ba- 
doglios in Italien Fuß gefaßt und mit Ihnen 
in der Person Wischinskys- auch die Sowjets 
im Herzlande des Millelmeerraumes ihren 
Einzug gehalten haben, wird der bolsche- 
wistische Einfluß auf die Gestaltung der Ge- 
schicke Süditaliens täglich deutlicher, Das 
tragikomische der von London an Moskau ver- 
ralenen Schattenkönige Georg von Griechen- 
land und Peter von Jugoslawien, die aus dem 
Exil untätig zusehen müssen, wie in ihren che- 
maligen Ländern der Bolschewismus um sich 
frißt, zeigt, daß.die Angelsachsen ihren über- 
mächtigen Freunden in- Moskau auch bereits 
den Balkan überlassen haben — von Polen 
und den nordosteuropälschen Ländern ganz zu 
schweigen, In den von Arabern besiedelten 
afrikanischen und kleinasiatischen Randgebie- 
ten des Mittelmeeres, in denen die Sowjets 
ihre Wühlarbeit schon seit längerer Zeit aul- 
nahmen, versuchen die Angelsachsen und Ihr 
Steigbügelhalter de Gaulle zwar noch, den 
Siegesmarsch Moskaus aufzuhalten; aber auch 
in diesen die Anglo-Amerikaner us wirt- 
schaftlichen Gründen interessierenden Gebie- 
len acht ihr Einfluß merkbar zurück, 

Geschickt haben die Bolschewisten den 
schwächsten Punkt der nordafrikanischen Stel- 
lung herausgefunden, als sie den Hebel ’an- 
setzten: die französischen Gebiete, Als de 
Gaulle im Frühjahr des vorigen Jahres In Al- 
gier eintraf, müßte er die dort bereits be- 
stehende kommunistische Parlei offiziell an- 
erkennen. Es folgte die Gründung der sowjet- 
russisch-französischen Gesellschaft und der 
Monätszeitschrift „France-UdSSR", Mit der An- 
kunft von Alexander Böyomolow als Vartreter 
der Sowjetunion beim französischen Be- 
freiungskomitee" de Gaulles wurde die orga- 
nisatorische Arbelt der Bolschewisten auffällig 
verdichtet, Eine kommunistische Tageszeitung 
„Avenir Social" wurde gegründet, «deren 
Schriflleitung übrigens kürzlich französische 
Offiziere ‚demoliert haben, Zusätzlich wird. in 
Tunis demnächst, auch in arabischer Sprache 
eine kommunistische Zeitung erscheinen, S0- 
wjetische Büros wurden in Casablanca, Rabat 
und in anderen Städten eingerichtet, Ein dich- 
tes Netz von kommunistischen’ Ortsgruppen 
und Vertraunsstellen überzog Tunis, ‚Algier 
und Marokko, und dadurch, daß Araber zu 
Sekretären von Unterorganisalionen, in Tunis 
und Marokko sogar zu Generaälsekretären er- 
nannt wurden, beteiligte Moskau 'die Einge- 
borenen an der kommunistischen Entwicklung. 
Der Erfolg blieb nicht aus, und als die 'bera- 
tende Kammer gewählt wurde, gelang es den 
Kommunisten gemeinsam mit den Sozialisten 
und änderen Linksgruppen, die Kammer- 
mehrheit zu erlängen und sich einen tega- 
len Führungsanspruch zu sichern. 


Die. Eröffnung neuer Gesandtschäffen wie 
die Errichtung einer sowjetrussischen Vertre- 
tung in Addis Abeba beim Negus, die der 
ägyptischen Regierung aufgezwungene Erwel- 
terung der Sowjetgesandischaft in Kairo, die 
zusätzliche Eröffnung eines Sowjelkonsulals 
in der ägyptischen Hauptstadt und die Ernen- 
nung neuer, energischer Männer auf schon be- 
stehende Posten, wie die Entsendung von Mi- 
challow ale Gesandter bei der Regierung das 
Iran sind die Ansatzpunkte, von denen aus. die 
Sowjets ihre Arbeit beginnen. Wie weit der 
Bolschewismus auch In die: kleinasiatischen 
Länder schon. gedrungen. ist, zeigt- die Ta- 
sache, daß die Anhänger Moskaus kürzlich In 
Beirut einen. kommunistischen - Levanta-Kön- 
greß veranstalten konnten, dessen: interèssan- 
tester Beschluß es war, daß die kommunisti- 
sche Partei sich in den, Ländern des Nahen 
Orient nicht in viele Fraktionen zersplittern 
dürfte, sondern eine große, einheitliche Orga- 
nistätion bilden müßte, die alle Staaten um- 
faßt. Zu diesem Zwecke wurde in Beirut ein 
Organlsationsausschuß geschaffen, in ' dem 
alle arabischen Länder vertreten sind, Die So- 
wjets wenden so die Taktik der: Engländer in 
der politischen Behandlung der arabischen 
Länder an, die dem Einheitsstreban der Ara- 
ber jetzt dadurch den Wind aus den Segeln 
zu nehmen versuchen, daß sie eine Union der 
arabischen. Länder unter eigener Führung auf- 
ziehen. Aus diesem Grunde haben die Briten 
die ‚diplomatische Fühlunghahme gefördert, 
die in letzter Zeit zwischen Syrien, dem Liba- 
non und‘ dem Irak stattgefunden hat, und aus 
demselben Grunde hat sich. der ebenso ehi- 
geizige wi& vorsichtige König Ibn Saud, der 
immer noch’ die stärkste Persönlichkeit unter 
den arabischen Politikern ist, aus diesem Spiel 
herausgehalten und auf einer in den ersten Ja- 
nuartagen in Kairo äbgehaltenen Pressekon- 
ferenz erklärt: ‚Die Zukunft der "arabischen 
Länder liegt nieht in den Händen der Gros- 
mächte; wir werden usere Probleme selbst 
lösen,'‘ 

Die Sowjets haben gewußt warum sie auf 
der Konferenz von Beirut beschlossen, die kom- 
munistische - Parteiorganisätion nicht nach Na- 
tionalitäten aufzugliedern; denn nächst der bri- 
tischen Rivalität, die, wie gesagt, immer 


schwächer wird, sind die nätionalen Bestrebun- 
gen in den einzelnen arabischen Ländern -das 
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Halifax: „Unsere historische Freundschalt 
mit den Juden..." 
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stärkste Hinde:nis für das Vordringen des Bol- 


schewismus. Die nationalen Unruhen, die im 
Januar die Degaullisten zwangen, in Rabat und 
in Sale Panzertruppen gegen die Aufständi- 
schen einzusetzen, die Forderung nach end- 
gültiger Lösung der palästinensischen Frage, die 
eine Abordnung ‚ler Libanon-Araber in den 
ersten Januartagen In Kairo gestellt hat, und 
die ebenfalls Anfang Januar im ägyptischen 
Parlament nachdrücklich vorgetragenen An- 


‚träge der Nat’onallsten auf Revision des anglo- 


ägyptischen Vertrages vom 26, ‚August 1936 
sind Anzeichen dafür, daß bisher weder dia 
Briten noch die Bolschewisten die nationalen 
Bestrebungen der arabischen Völker haben 
auffangen können, Belde aber, Kommunismus 
und Nationalismus, gedeihen in der arabischen 
Welt auf dem Boden der kapitalistischen MiB- 
wirtschaft, die die Franzosen und namentlich 
die Eng änder getrieben haben un deren Folge 
Verelendung und Empörung eind, Wie die Bri- 
ten in Ägypten hausen, das beweisen die fol- 
genden, vom Untersuchungsausschuß des 
ermittelten Ziffern: 
Vom 5, August 1941 bis zum 30. Januar 1943 
sind in Ägypten. von britischen Soldaten 174 
öffentliche Gaststätten demoliert und geplün- 
dert, 1925 Frauen vergewaltigt und 700: Kraft- 
wagen gestohlen worden, Als diese Dinge ‚m 
Parlament In Kairo erörtert wurden, sagte ein 
nalionalistischer Abgeordneter: ‚Wenn die 

Herren uns schon, so behandeln, die wir ihi 

Verbündeten sind, was werden sie dann erst 
mit den Völkern machen, die sie besiegen wol- 
len, Bei solchen Zuständen eind der bolsche- 
wistischen Agltation unter den Arabern Tür 
und Tor geöffnet,” x j 


‚Der im Sommer 1940 gefallene Generalgou- 
verneur von Libyen, Luftmarschall Italo Balbo, 
der nicht nur ein ausgezeichneter Organisator, 
sondern auch ein guter Kenner der arabischen 
Psyche war, bat in zahllosen Unterredungen er- 
klärt, man müsse. die Religiösität der Araber 
mit allen ‚staatlichen Mitteln stützen ‚und för- 
dern, denn die Ethik des: Koran sei das einzige 
Sittengesetz, das der Araber anerkennt: - Wenn 
er sich ihm entziche, werde er zu einen aus 
jeder ethischen Bindung entrissenen, wurzel- 
losen Einzelwesen und verfalle dem Bolsche- 
wismus, Die Sowjets tun daher alles, um die 
religiösen Einrichtungen des Islam zu zerstö- 
ren und die religiösen Gefühle der Araber zu 
unterdrücken, Ein Zwischenfall, der unlängst 
beinahe zu einem diplomatischen Konflikt zwi- 
schen Saudi-Arabien und kem Iran geführt 
hätte, zeigt, wie, weit diese. Zersetzungsärbeit 
der Sowjets ‚auf religlösem Gebiet im’ Vorderen 
Orient schon gediehen ist. In Mekka hatte ein 
irantscher Staatsbürger den heiligen Stein der 
Mohammedaner, die Kaaba, geschmäht und 
bespien. Nach einem Verfahren vor einem 
Gericht Saudi-Arabiens ‚war der Täter hinge- 
richtet worden. An diesen Vorfall knüpften 
sich langwierige Verhandlungen zwischen den 
beiden Staaten. Noch vor wenigen Jahren wäre 


Ein Reiteromon 
an von Werth van Hema 
80) i j (Nachdruck verboten) 
José Marla fand keinen Scidaf, Er hatte 
Sorge um Jan, Der hatte während der Flucht 
nicht zwei Worte gesprochen. Ob Jan des gu- 
ter Empfangs beim Kaiser wirklich so sicher 
war? 

Der Feldprobst ging leise dorthin, wo Jan 
lag, Er beugte sich über ihn und sah in seine 
offenen Augen. 

„Du schläfst nicht, Jan?“ 

„Schlafen? stieß er höhnisch heraus, 

„Komm“, sägte José Maria, „ich muß mit 
dir reden." 

Jan deckte den Mantel sorgsam über Ma- 
rie-Anne, die mit gelösten ‘Gliedern schlief, 
und folgte, e Si 

Uber ihnen. war ein heller Julihimmel, über- 
schüttet mit Sternen. In den Spitzen der Tan- 
shend hing der Vlertelmond: Es waren seltsam 
unwirkliche Geräusche in dieser4Nacht, Auch 
mußte irgendwo ein Bach sein, der dumpf 
rauschle, Zuweilen atmete der Nachtwind, und 
die schwarzen Wipfel regten sich. i 

Jan fühlte, wie seine nagende. Bitterkeit 
nachließ, Er umarmie Jose Maria und lag lange 
an seiner Brust, 

„Sieh, ‘Herzbruder”, sagte er dann leise, 
„nun liegt der Jan im Dreck.” 

„Niemand liegt im Dreck, als der sich selbst 
hineinlegt, Nicht das quält mich.“ 

„Redel" 

„Jan, in der 
kaiserlichen Feldlager. 
der Kaiser tun wird?" 


- 


Morgenfrühe sind wir fm 
Hast au bedacht, was 


j 


‚seeboote versenkten 


vaes, 20, Februar (PK.). Auf Grund einer 
Vereinbarung wär das Geblet des Klosters am 


‚Monte Cassino zu einer neutralen Zone erklärt 


worden, die von keinem kämpfenden Soldaten 
betreten und die vor allem nicht 'beschossen 
und bombardiert werden durfte, An diese Ver- 
einbarung hielt sich‘ die deutsche Wehrmacht 
auf das genaueste; das Gebiet um das Kloster 
war abgespertt und durch entsprechende 
Schilder als „neutrale Zone“ kenntlich ge- 
macht worden. 

Der Morgen des 15: Februar brach herein. 
Im Klöster war wie täglich die Messe gelesen 
worden, als gegen 9,45 Uhr ‘vormittags ein 
Bomberverband vom Süden her das Kloster . 
anflog. Die ersten neun Maschinen erweckten, 
aus ihrer Flugrichtung und ihrer großen Höhe 
zu schließen, den Eindruck, daß sie über das 
Kloster hinausfliegen würden, als plötzlich un- 
mittelbar über dem Kloster die ersten Bomben 
ausgeklinkt wurden, Dann gingen die Bomber 
zu einer-Art Sturzflug über, Weitere Bomber- 
verbände folgten, so daß in der ersten halben 
Stunde aus rund 40 Maschinen schwere Bom- 
ben auf das Kloster herabregneten, An allen 
Ecken und Enden stürzten die Mauern ein, Die 
Klosterbauten sackten förmlich zusammen, 50 
daß nur sehr wenig von der Front des Pracht- 
baues übrig blieb, Die Italiener, die sich in 
Keller und Schlupfwinkel flüchteten, wurden 
an vielen Stellen von den Bomben förmlich 
zerrissen, an anderen Stellen von Trümmern 
begraben, Nach halbstündiger Pause wieder- 


Aufnahme der befreiten 


Aus dem Führerhaupiquartier, 20. Februar. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt; Südlich- Kriwo) Rog durchbrach 
eine deutsche Kampfgruppe die sowjetischen 
Stellungen, nahm zahlreiche Ortschaften und 
schloß eine Frontlücke, Beiderseits der Stadt 
scheiterten feindliche Angriffe. Auch Östlich 
Shaschkoff brachen feindliche Angriffe nach 
schweren Panzerkämpfen zusammen. Die So- 
wjets verloren dort 26 Panzer, Zwischen Pri- 
pjet und Beresina trat der Feind nach star- 
ker Artlillerievorbereltung, von Panzern und 
Schlachtfliegern unterstützt, erneut zum An- 
griff an. Seine Durchbruchsversuche wurden in 
harten, wechselvollen Kämpfen vereitelt, ört- 
liche Einbrüche abgerlegelt, Bei erfolgreicher 
Bandenbekämpfung im rückwärligen 
Gebiet des mittleren Frontabschnittes wurden 
durch (Sicherungsgruppen gegen hartnäckigen 
feindlichen Widerstand 257 Bunker und über 
100 Materiallager zerstört, Zahlreiche Beute an 
Waffen, Vieh und Lebensmitteln wurde ein- 
gebracht, Die Banditen hatten hohe blutige 
Verluste, Nördlich Welikije Luki und 
südlich des Iimensees kam es zu lebhaften 
Kämpfen, die noch andauern. "Zwischen Ilmen- 
und Peipussee sowie im Ram von Narwa hielt 
der starke Feinddtuck an. In erhitterten 
Kämpfen scheiterten zahlreiche Angrilfe der 
Sowjets, Feindliche Marschkolonnen und Be- 
reitstellungen würden durch zusammengefaßles 
Artilleriefeuer zerschlagen. In einigen Ein- 
hruchsstellen sind noch heftige Kämpfe im 
Gange, \ 

Die Kämpfe im Landekopf von Nettuno 
hielten gestern mit unverminderler Stärke an. 
Eigene Angriffe und feindliche, von Panzern 
unterstützte Gegenangriffe wechselten südlich 
und südöstlich von Aprilia miteinander ab, 
Kampf- und Schlachtillegerverbände griffen bel 
Tag und Nacht Ziele im Landekopf Nettuno 
mit guter Wirkung an. Im Hafen von Anzlo 
entstanden nach Bombentrefiern ausgedehnte 
Brände und Explosionen in Munitionslagern, 
Bei der Bekämpfung feindlicher Schifisansamm- 
lungen vor Anzio wurden ein Transportschift 
von 7000 BRT, versenkt und zwei weltere mit 
16.000 BRT. schwer beschädigt. Unsere Unter- 
in den Gewässern vor 


E 
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holten sich diese Angriffe mit mehr oder min- 
derer Heftigkeit bis gegen 2 Uhr nachmittags. 
Selbstverständlich hatten es die Anglo-Ame- 


rikaner nicht bei den Bomben allein gelassen, ` 


Die vierte Welle z. B. warf Phosphor- und 
Benzinkänister ab, die das Zerstörungswerk 
der Bomben vollendeten und das in Flammen 
aufgehen ließen, was bisher noch verschont 
worden war, Nicht ganug an dem felgen Bom- 
benüberfall, setzten die feindlichen Batterien 
mit gezieltem Feuer auf das Kloster ein, das 
nach und nach Stück für Stück der noch 
stehenden Überreste zerschmetterte, Ein Stö- 
tungsfeuer der anglöo-amerikanischen Batterien 
sorgte auch dafür, daß die Überlebenden der 
Schreckensstunden noch auf dem Fluchtwege 
getroffen wurden. Die überlebenden. Italiener 
verkrochen sich in Grolten, tief eingeschuitte- 
nen Schluchten und Felsblöcken, bis sie glaub- 
ten, den Abmärsch wagen zu können, Völlig 
verstört trafen nach und nach kleine Trupps 
an der Via Casilina ein, um nach Norden ab- 
transportiert zu werden, In den Morgenstun- 
den des 16. Februar erkannte man erst die Bil- 
der des Schreckens. Frauen oder Männer, an 
Armen und Beinen aus Wunden blutend, tru- 
gen Kinder, Säuglinge, oft nur teilweise be- 
kleidet, in bitterster Kälte zu Tal, Knaben von 
6 oder 8 Jahren hatten ihre kleinen Geschwi- 
ster aufgebürdet bekommen und kletterten so 
den schmalen Feldpfad vom Kloster zu Tal. 
„Und ununterbrochen feuerte die feindliche 
Artillerie auf diesen Pfad, obwohl genau er- 


Divisionen abgeschlossen 


Nettuno drei vollbeladene Landungsschlffe und 
einen Frachter mit 16 000 BRT, sowie zwei Zer- 
störer, Im gleichen Seegebiet vernichtete ein 
Unterseeboot unter Führung des Kapitänleut- 
nants Fenski, wie bereits gestern gemeldet, 
einen feindlichen Kreuzer. An der Südiront 
setzte der Gegner im Raum von Cassino seine 
Großangrlife infolge der schweren Verluste, die 
er an den Vortagen hier erlitten hatte, gestern 
nicht fort, Der Tag verlief an der gesamten 
Front bis auf heftige örtliche Kämpfe im Ab- 
schnitt nordöstlich Casteliorte ruhig. Uber 
dem italienischen Frontgeblet wurden gestern 
18 feindliche Flugzeuge abgeschossen, 


In den Morgenstunden des 20, Februar rich- 
teten britische Bomberverbände einen Terror- 
angriff gegen Orte in Mitteldeutschland. Durch 
Abwurl einer großen Anzahl Spreng- und 
Brandbomben wurden besonders die Wohnge- 
biete der Stadt Leipzig getroffen, Unsere Luft- 
verteidigungskräfte vernichteten 83 viermoto- 
rige Bomber. Feindliche Störflugzeuge warfen 
in der vergangenen Nacht Bomben auf Orte in 
Nord- und Nordwestdeutschland. Seestreil- 
kräfte, Bordflak von Handelsschiffen und 
Marineflak schossen in der Zeit vom 11. bis 
20, Februar zwölf feindliche Flugzeuge ab. 


Ein neues Ruhmesblatt tapferen deutschen Soldaten 


.. Ferner gibt das Oberkommando der Wehr- 
macht zu der am 18. Februar gemeldeten Bë- 
freiung der westlich Tscherkassy eingeschlos-, 
senen deutschen Kampfgruppe ergänzend be- 
kannt: Die Aufnahme der freigekämpften Di- 
visionen ist abgeschlossen. Die hier seit dem 
28, Januar abgeschnittenen Truppen des Heeres 
und der Waften-/# unter Führung des Generals 
der Artillerie Stemmermann und des General- 
leutnants Lieb haben in heldenmüligem Abwehr- 
kampf dem Ansturm: mit überlegenen felnd- 
lichen Kräften standgehalten und dann in er- 
bitterten Kämpfen den Einschließungsring des 
Gegners durchbrochen, Führung und Truppe 
haben damit der Geschichte deutschen Sol- 
datentums ein weiteres leuchtendes Beispiel 
heldenmütigen Ausdauerns, kühnen Angrilis- 
geistes und opferfreudiger Kameradschalt hin- 
zugefügt, Die zum Enisalz dieser Kampfgruppe 
angetretenen Verblinde des Heeres und der 


eine derärtige Entwelhung des mohämmedani- 
schen Heiligtums undenkbar gewesen. Wie 
weit sich die Dinge inzwischen entwickelt ha- , 
ben, geht daraus hervor, daß sich an das er- 
wähnte Vorkommnis Besprechungen zwischen 
den mohammedanischen Staaten über Maßnäh- 
men zum Schutze der heiligen Stätten von 
Mekka angeschlossen haben, 


Jan suchte in seinem Gesicht zu lesen. 
„Nun“, sagte er zögernd, „er wird sagen: 
‚Grüß Gott, Werth’. _ 

„Meinst du? : j 

„Zuckerbombenund —, was kriecht dir im 
Hirn? José Maria, deine Gedanken sind giftig! 
Hat. nicht der: Kaiser mich ‘gerufen? Hat er 
nicht gesagt; ‚Werth, kommt zu mir?" 

„Ja -~ Werth — und deine dreizehntausend 
Mann, Aber du kommst allein!" i 

„Ist nicht meine Schuld.” \ 

„Danach fragen die großen Herren nicht, 
Jan — noch ist es Zeit. Ich glaube an niemand 
mehr, Ich habe gesehen, wie alles von dir ab- 
"fiel, Es waren ‚viele darunter, die an deiner * 
Brust gelegen, Und sie fielen ab. Wie wird 
ein Fürst handeln, der nur nach Zweck und 
Nutzen fragen muß? Höre — laß uns einen 
anderen Weg nehmen, Wir kommen unbehel- 
ligt davon. - Sind wir erst über den Main, so 
sind wir ganz in Sicherheit. Geh nach Flan- 
dern — dort stehen die braven Holländer noch 
immer gegen Frankreich, Ich bitte dich, höre 
auf meine Worte! Du hast nicht lange Zeit, 
Entschließe dich, Morgen ist es zu spät!" 

„Jose Marial" 

„Fähre nicht aufl Ferdinand steht allein — 
er braucht einen Fürsprecher bei Frankreich 
und Schweden, Er kann einen Fürsprecher in 
Maximillan haben, der jetzt in Paris alles ver- 
mag — wenn er dich nach München schickt, 
Ich sehe die Dinge kühl an. Tu du's auch." 

„Ferdinand sollte mich festnehmen lassan? 
Ferdinand? Der letzte Ritter! Nún wohl, wenn 
Ferdinand so an mir handeln will — nun wohl, 
dann tu' er's. Ich hab‘ dann keine Lust mehr ’ 
zum Leben, — Aber sel ruhig — deine Sorge 


/ 


Deutlich wird also sichtbar, wie die Sowjets 
in Nordafrika und im Vorderen Orient vor- 
dringen, die arabischen Staaten und Ideenwelt 
zersetzen und den Briten eine Machtstellung 
nach der ändern entreißen, ohne daß die eng- 
lische Politik, die ganz und gar auf das Wahl- 
wollen Moskaus angewiesen ist, ernetlichen 
Widerstand lelsten könnte. , 

ET ee a wa 
um mich läßt dich schwarz sehen. Ich glaube 
an den Kaiser” ~ 

»Und ich habe dich gewarnt!" 

„Torheit! José Marial Ferdinand sollte —? 
Aeh ‘geh, Ich nehme Gift im Vertrauen auf 
; n “ i 

Er schlug den Freund herzhaft auf die Schul- 
ter. Dann weckte er- sein Weib mit einem Kusse, 
und als sie ihn schläftrunken 'anblinzelte, 
setzte er seine gehöhlten Hände an den Mund 
und ahmte das Signa) „Aufsitzen” nach, 

„Herren. und Freunde", rief er munter, „in 
den Sattell ‚Ich verspüre ein Verlangen, un- 
serm ritterlichen Kaiser die Hand zu küssen! 
Aufsitzen|" — e 

Es war noch früh am Morgen, als sie in 
der Ferne das Lager der kaiserlichen Soldaten 
erblickten, Man sah Regiment nach Regiment 
das Lager verlassen; ungeheure Staubwolken 
begleiteten Ihren Tug. a 

„Sie rückten ab", rief Jan. Vorwärts!" 

Sie ritten im Galopp die lange, geneigte 
Ebene abwärts, Sie hörten jetzt die munteren 
Marschk'änge der Feldmusik. Jenseits eines 
Flüßchens stießen sie auf Troßknechte; die wie- 
sen Ihnen das Quartier des Kaisers, Jan gab 
seinem Pferd die Sporen und jagte voraus. Ayf 
einer flachen Hügelkuppe sah er das kaiser- 
liche Banner Im Morgenwind sich blähen, Das 
Herz begann ihm zu schlagen. Er erblickte 
eine Grüppe von Pferden, einzelne Kavaliere 
traten aus den Zellen. Und dort — der große, 
schlanke Mann, der da dem Rappen den Hals 
klopfte, wär das nicht —? De 


Kaiser! ür 
setzte einen Fuß in den Bügel, da schienen Ihn 
einige Herren auf den einzelnen Reiter auf- 
merksam zu machen, der da hügelan jagte; in 


\ 


„schwierigsten Wotter- und Geländeyerhäll 


‚war mit den Offizieren herangekommegui 


‚Matzel (z, Z. Wehrmacht), 1. V. Bertold B: 


kenntlich war, daß nur Zivilisten den 
kenspfad abwärts wanderten, Hoch 3 
kreiste der feindliche Artilleriebeobachlef 
mußte deutlich erkennen, daß da nur 
und Kinder und ganz wenige Männer m 
wegs waren, und dennoch wurde der WZ 
einem Granathagel eingedeckt, währen 
benachbarten Hänge Störungsieuer bel 
damit ja keiner der italienischen Zivil 
gefährdet wegkommen konnte, Be 
Am 16. Februar feuerten die Batteriet 
Gegners ununterbrochen in das Kloster. A 
Der 80jährige Abt des Klosters Montet 
sino, Bischof Gregorio Diamare, der, 
Wunsch vorgebracht hat, im. Kloster am Pi 
des heiligen Benedikt bis zur völligen ve g 
tung zu bleiben, erklärte bei der daum 
Kommandobehörde mündlich und sch 
nachstehendes: „Ich erkläre, daß im BE 
Monte Cassino sich kein deutscher Soldik 
fand oder sich befindet. Bischof und Abt 
gorio Diamare.” Der Mönch und Priest 
Klosters Monte Cassino, Pater Grazios =i 
risio, der als Sekretär des Bischofs 1% 
Diözese Cassino wirkte, wari in eine 0° 
galüchten, von der aus, er mit dem Stuf 
uigi Saldeti aus Chssino von deut 
Soldaten gerettet wurde, Auch er @ 
feierlich, d&ß sich‘ die deutschen Truppe 
nauestens an die Bestimmung gehalten uFrit 
und daß kein deutscher Soldat das Klosi® 
treten bzw, sich gar dort längere Zeit & 
halten habe, 4 . 
Diese Erklärungen, die noch beliebig eMip de 
tert werden können, da ja alle Geretteten! vlg 
das gleiche bezeugen können, werden 
Weltöffentlichkeit beweisen, daß nur t 
Vernichtungswille und satanische Zerstöff 
wut die Anglo-Amerikaner dazu veranlablZı 
dieses Kloster zu vernichten. 1 
Die Amerikaner wissen sehr genau, dad 
selbst immer gern um Waffenruhe bitten 7 
sie Verwundete zu bergen haben, aber sie "össe 
len nicht einmal Zivilisten die Möglichkeit 
ben, das nackte Leben zu retten, Wir ® 
nern uns -genau an den Tag, an dem 
36. amerikanische Infanteriedivision, die myg 
an der Cassinofront liegt, über den Gar Tan 
men wollte, um unsere Front zu durchbr@ 
Damals haben die heiden angreifenden 
menter rund 2000 Mann verloren und’ da 
es war der 24. Januar 1944, haben die AR 
kaner eine Waffenruhe erbeten, um ihre’ 
und Verwundeten bergen zu können, Dä 
die gleichen Amerikaner, die am Mont 
sino rücksichtslos/Hunderte italienische 
listen hingemetzelt haben. 
Kriegsberichter Walter 
ka j 
Die sterblichen Uberreste des au! Veranlotih 
der Badogllocligue ermordeten früheren GEHT 
sekretärs der faschistischen Parlei, Ettori! Muth d 
den am Sonnabend telerlichst-von Rom na 
venna übergelührt und hier endgültig beigese! 
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Watten-##' unter Führung‘ des Generals 
Panzertruppe Breith schufen im Zusamm@ 
ken mit dem unter Führung des Generatii 
nants von Vormann stehenden Truppen 


sen durch vorbildlichon Einsatz jedes ein?“ 
Soldaten die Voraussetzung für den DW 
bruch, Die Sowjets erlitten schwerste bl! 
Verluste und verloren vom 4, bis 18, F0 
728 Panzer und Sturmgeschütze, 800 Gesc- 
wurden erbeutet und mehrere tausend Ol 
gene eingebracht, Das achte Fliegerkorps ih © 

ter Führung des Generalleutnants Seider 
hat in bewährter Waifenkameradschall 
schwer ringenden Truppen des Heeres YO 
lich unterstützt. Transport- und Kampffll® 
verbinde versorgten die eingeschlos° 
Kräfte bei schwieriger Wetterlage und S 
feindlicher Jagd- und Flakabwehr, Ma 
ihnen Munition, Verpflegung und Betrieb, 
zu und brachten Über 2400 Verwundete zul 

Dabei gingen 32 Transportilugzeuge verii 
58 feindliche Flugzeuge wurden in Luttkamfz ll 

und durch Flak abgeschossen. Au: D 
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der Ferne von einem kleinen Trupp gm9 i 
Der Kaiser zog den Fuß aus dem Bügel g ine 
legte die rechte Hand über die Augen 7 - 
die Morgensonne blendele, Jaa sah seine 
jetzt ganz deutlich, er glaubte Erstaunen 7 
Freude auf ihnen zu lesen, Jetzt ließ Ferdi: 
die Hand sinken und machte schnell 
Schritte nach dem Rande des Hügels. Ja 
rierte den Gaul, sprang ab, Zügel über% 
Am; Hut herunter, und da rief der Ka 
„Werth! Er ist eal' f h 
Jan beugte ein Knie und faste die 4 
streckte Hand des Kaisere. O 
| Majestäti" sagte er, und Tränen wü 
in seiner Kehle, „das ist alles, was ich brm 
` Aber Ferdinand zog ihn an seine Brosin 
küßte ihn auf beide Wangen. o 
„Grüß Gott, lieber Werthi Watfenb 
von Nördlingen! Seid Ihr glücklich entY 
Gott sei gelobt, daß er Euch beschützt? 
das Euer Gemahl?” rief er, denn Marie” 
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eilte auf sie zu und hob sie aus dem ' 
„Willkommen. in Christi Namen!, Und “i 
nicht, edle Frau. Nun der Werth\geretl@i 
alles gut! Sporck! Gebt mir die Hand. “a 
kommt! Gebt Exzellenz ein Pferd von Miji 
ist Truppenschau Ich werd’ Euch dem ur 
vorstellen, kommt — Herr Feldmarschall 
‘Majestät, womit habe ich verdient, 
— der ich ohne Heer —?" A 
*. „Papperlapapp, Werth: ist mir mehr" 
als alle bayerischen Regimenter!" 
„Majestät, als die Truppen mir nicht 
ten, habe ich den Glauben an die Soldatel 
loren. Wie soll ich zu den Regimentera AT; 
Majestät —?" k (Schluß 10% 
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ale. } 
H wg in 2 | i | | ; ılı 
N ~ Hilfst du dem Feind? 


T sollte jedermann bekannt sein, daß der 
m Krieg nicht aNein mit technis&hen und 
"fischen, sondern auch mit geistigen Waf- 
Meet wird. Und dieser geistige Kampf 
Amelleibe nicht unterschätzt werden, Der 
= ‚setzt alle Mittel «ein, die seelische Hal- 
des deutschen Volkes zu erschüttern. Aus 
gm onenen Äußerungen, ja aus kolportier- 
MR Serüchten trägt der Feind sein Material 
nen. Wer seine angeborene Schwatzhaf- 
sel, die nur zu oft auf Wichtigtuerei be- 


eg Pi nicht zähmen kann, hilft ihm dabei, 


%0 schickte uns ein Schüler der General- 


AI riesen-Schule einen Beitrag zu diesem 


W in Litzmannstadt durchaus zeitgemäßen . 


a Er stand in der Elektrischen neben 
Herren, die sich laut unterhielten, Einer 


Mh Frontsoldat spricht zur deutschen Frau 


f 


at Kundgebung der NS.-Frauenschaft/Deut- 


Grazios SM Frauenwerk am 25. Februar um 19,30 Uhr 
schofs IE Ger Sporthalle. Ferner spricht die Gau-;, 
| eina FE Frauenschaftsleiterin, 
em Studi" 
on deu Ihnen berichtete den anderen über den 
er ESF Terrorangriff auf eine ‚deutsche Stadt. 
Truppe lzie seinem Zuhörer haarklein auseinander, 
halten ie Tote es dort gegeben habe, was alles 
is Kloster Wurde und welche Eisenbai.nen unbe- 
e Zeit A bar seien. Anschließend wurde von den 
NN „die Kriegslage erörtert", 
ellebig ef ‚Der Einsender stellt die durchaus berech- 
ierottel el N Frage, ob diese. drei Herren mit ihrem 
werden ithwätz dem Schwarzen Mann haben helfen 
B nur Ken, 
Zerstöfflder Briefschreiber meint, solchen Schwät- 
reranlaht Müßte man ein Schild mit dem Schwarzen 
und der Aufschrift „Hilfst du dem 
enau, dat W zwecks Abschreckiing, von Gesinnungs- 
bitten, NN?“ umhängen — zur Strafe, zugleich aber 


an Ga 

urchbre 
fenden 
undd 


n die AR 


m ihre 
IT, 


Das 
Monte 3 
nischer #7 


essen. 
E T 
At Schild oder ohne Schild — den Schwät- 


A die der Allgemeinheit schaden, muß das 
Ai Handwerk gelegt werden, Der Feind folgt 
n wie ein Schatten und hört mit! A.K. 


Name und Anschrift nennen. 
30 Rpf. Briefmarken bel- 
Kelne Rechtsausküntte, Auskünfte unverbindlich, 


WK: 1. Ein Lehrgang zur Vorbereitung für die Reife- 

ur lutt an der General-von-Briesen-Schule. 2. Je- 
S der Sie privat vorbereitet, wird sich vielleicht durch 
ellüngsinserat finden lassen, 

GN“ H, 1. Die Papiere, deren Vorlage dns Standesamt 
tiner verlangt, sind nicht In jedem Fall die 
Erkundigen Sie sich persönlich beim Standesamt 

Hermann-Göring- und Schlageterstraße), 2. Das Ehe- 
keitszeugnis stellt das Städtische Gesundheitsamt 


# Schloratz, Wenn Sie, mit elnem Schauspieler kor- 

Cren wollen, + müssen Sie sich elnen bestimmten 

seine Anschrift ermitteln und Ihm schreiben, Ob 

en antworten wird, ist eine andere Frage, denn auch 

MDieler haben heute besseres zu tun alg auf müBige 
žu antworten, 

5. 1. Als Jugendliche müssen Sie, um eine Ar- 

Ne zu erhalten, sich zuerst /bei der Berufsberatung, 

linie 17, montags oder freitags melden. 2. Wegen des 
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defkasten 7 
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illisdienst den Sle sich an das Meldeamt des 
en ARE Aaoli-Hitier-Straße 20. 3. Es ist noch nicht bekannt, 
‚nerals bar ein Film mit dem angetragten Schauspieler nach L. 
sammen. L. weder In“Litzmanstndt noch In dessen nihe- 
Gen Imgebung ibt ey ala Landiräuenschule, 

uppen Km 

jeverhällf 

es eint 

den Du rs liegt ein. Vortrag. im Druck vor, den 
ste De lsrat Mag, Karl Mahr auf der Arbeits- 


18, Fe 


D Gesch" 


ampiill 
sch1os# 


der Archivpfleger in Litzmannstadt 
Wirtschaftsarchive in unserer Stadt 


og 
die 


Mo die Industriearchive zu ergänzen. Auf 
AT Suche nach dem genannten: Archivma- 
G stieß er auf hochwertiges, wenn auc 
HN gerade besonders umfangreiches Mate- 
"was wissenschaftlich wertvollste Gut die- 
„Art befindet sich in den Archiven von 
©ibler, Auch das Betriebsarchiv von Geyer 


Wi bricht eine hochinteressante wissenschalt- 


ugen, 
seine 
aunen 


entwW 


"e#]&ine Bombennact 7 


d fi 


Ausbeute, Während das Archiv von 
ebler bis 1854 zurückreicht, stammen die 
ieh Akten von Geyer von 1878, 


; Rer Dieter! J 
a, on liegt auch mein Urlaub wieder hinter 
A "iR Du sollst den ersten Brief nach mei- 
Ai Rückkehr zur Stellung haben. Ich habe 
‚#0 manches zu erzählen, was so gar nicht 
eren früheren Vorstellungen von Urlaub 
In nklang zu bringen ist, Wie hat sich das 
M doch für diejenigen geändert, die in einem 
Mefährdeten Gebiet zuhaus sind, Du mußt 
Tichtig verstehen, wenn ich Dir heute so 
ie. Aber ich denke mir, Du und Deine 
aden von der Nachtjagd, Ihr müßt ein 
andares Verständnis dafür haben, Gerade 
Hi Aufgabe besteht ja darin, die Heimat ge- 
A uf ‚Aen Terror zu schützen, von dessen Aus- 
+ kn men bei uns zuhaus ich Dir heute berich- 
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| „D sma] bin ich ja’ „mittendrin“ gewesen, als 


erfall über unsere Heimatstadt herein- 
Sn wie das schwerste Ungewitter, nein, der 
Weich, ist nicht richtig, denn die Natur läßt 
bei ihren schlimmsten Vernichtungswer- 
mmer noch einen tieferen Sinn walten. 
Wäüten dieser Luftgangster ist aber tatsäch- 
\ los, Damit werden sie uns bestimmt 
‚in die Knie zwingen. Aber sie bringen 
eerstes Leid über die Menschen daheim 
Sraußen. So-ist es kein Wunder, wie mit 
Tag der Haß gegen sie immer höher 
st, Diese Saat werden sie einmal ernten 
In, wenn es für uns so weit ist, ihnen dies 
heimzuzahlen. 
Anam Aband, von dem ich 


sprach, sah 
gar nicht so schlimm aus, 


Die Flak 


. ist es doch besser zurückzubleiben, 


7 


Nicht auf den Straßenbahn«Tritebrettern fahren! 


Der Polizeipräsident teilt mit: Es ist schon 
mehrfach in der Presse auf das Verhalten der 
Fahrgäste im Straßenbahnverkehr hingewiesen 
worden. Die LES, ist von eich aus bemüht, sọ- 
weit dies möglich ist, alles zu tun, um die 
groBe Masse der Fahrgäste reibungslos zu be- 
fördern. Es ergeben sith aber gerade zu den 
Zeiten des Spitzenverkehre Unzuträglichkeiten, 
die nur durch ein diszipliniertes Verhalten der 
Fahrgäste selbst beseitigt werden können, Es 
ist durchaus verständlich, daß jeder mit. „sei- 
ner“ Straßenbahn mitfahren möchte. Wenn 
aber die Straßenbahn bereits besetzt ist, dann 
] als sich 
noch auf das Trittbrett zu stellen und dadurch 
sich und andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr 
zu bringen, Nicht nur das Auf- und Abspringen 
während der Fahrt, sondern auch das Mitfah- 
ren ‚auf dem Trittbrett: ist polizeilich verboten 
und wird für die Folge unnachsichtig streng 
bestraft werden, Damit aber nicht genug, setzt 
sich der Fahrgast selbst der Gefahr aus, dabei 
Schaden zu erleiden, wie es in letzter Zeit be- 
reits mehrfach vorgekommen ist, Erst vor kür- 


zem sind zwei Personen schwer verletzt wor- 
den, die auf dem Trittbrett standen und beim 
Vorbeifahren der Straßenbahn an einem an der 
rechten Straßenseite haltenden Fuhrwerk ein- 
gequetscht wurden, Allein schon die Straßen- 
und Verkehrsverhältnisse in unserer Stadt 
lassen ein derartiges Verhalten nicht zu. Es 
ist also schon besser, m't einem folgenden 
Straßenbahnzug mitzufahren, als sich noch un- 
bedingt aufs Trittbrett zu zwängen, um dann 
schließlich doch.nur im Krankenhaus Muße zu 
finden, über seine unüberlegte Handlungsweise 
nachzudenken. Man kommt nämlich mit der 
nächsten Straßenbahn doch schneller und auch 
bequemer nach Hause oder zur Arbeitsstätte, 
Die Wagenfo' ıe der Straßenbahnzüge zu den 
Zeiten des Berufsverkehrs ist 60 bemessen, 
daß normaler Weise nur ein Zeitverlust von 
wenigen Minuten eintritt, der doch bestimmt 
eher zu ertragen ist, als gebrochene Glieder 
oder ein empfindliches Strafmandat, 

Echte Verkehrsgemeinschaft aller Verkehrs- 
teilnehmer erfordert auch im Straßenbahnver- 
kehr gegenseitige Rücksichtnahme und Disziplin. 


ift Hausmirtfchaft ein Beruf? / Schaufenfter antworten 


Gewiß eine große Frage: Ist Hauswirtschaft 
ein Beruf? Sie sei auch gleich beantwortet: 
Hauswirtschaft ist ein Beruf! Und zwar der 
grundlegendste und wichtigste Frauenberuf für 
unsere Mädel überhaupt. Dieser wesentlichen 
Bedeutung entspricht der Aufbau der Berufs- 
ausbildung, die heute reichseinheitlich ge- 
regelt, mit dem Grundberuf’ der häuslichen 
Lehre beginnt und bis zur St 
in der Hauswirtschaft führt, 


Wir wissen, daß den beiden Geschlechtern 
getrennte Aufgaben gegeben sind: Der Mann 
hat seine ihm artgemäße Domäne, die Frau 
das ihr wesenseigene Tätigkeitsfeld, Aller- 
dings ergeht in unserer Zeit ein zweifacher 
Ruf an sie: zu Beruf und Ehel Hier öffnet 


- sich eine große Frage, die aber auf einfachstem 


Wege gelöst werden kann. Die große Schwie- 
rigkeit der Doppelberufung wird ohne weiteres 
überwunden, wenn ein echt fraulicher, vor 
allem hatsmütterlicher Beruf gewählt wird. 
Er gibt neben der beglückenden Berufstätigkeit 
zugleich die beste Vorbereitung für die Ehe 
und formt tüchtige Hausfrauen, die einmal 
heimschaffend dem Gatten eine trauliche Atmo- 
sphäre schenken und als kinderfrohe Mütter 
ihre bedeutsame Aufgabe im Volk lösen wer- 
den, — In dieser qroßen Sicht sind die haus- 
wirtschaftlichen Berufe zu sehen! Von hier 
aus erhellt sich ihre hohe staatspolitische Be- 
deutung und wird klar, daß nd warum sie so 
hoch bewertet, an erster Stelle fraulicher Be- 
"zufswege stehen und die Ausbildung mit einer 
Staatsprüfund gekrönt wird. f 

Hier wird das Wort des Führers in die 
"Wirklichkeit übersetzt, daß „das Ziel aller 
Mödchenerziehung die kommende Hausfrau 
und Mutter zu sein hatl“ 


Dies gilt zunächst vom Grundberuf der 
häuslichen Lehre, In sechs Schaufenstern — 
Adolf-Hitler-, Malsterhaus- und Schlageter- 
straße — und ungezählten Pressekästen der 
NS.-Frauenschaft wird von ihr erzählt. Wir 
erleben dort das frischfrohe, natürlich ein- 


Das deutfche Schrifterbe für die Zukunft bewahren! 


Der Vortragende mußte leider feststellen, ‘ 


daß viel für die wissenschaftliche Forschung 
wertvolles Material zum Einstampfen abgege- 
ben wurde, Das ist sehr bedauerlich und man. 
begreift den Wünsch Mag, Mahrs, daß sich 


das in Zukunft nicht mehr wiederholen möchte, 


Für die wissenschaftliche Bearbeitung des 
sichergestellten "Archivmaterials kommt erst 
die Zeit nach dem Krieg in Betracht. Dann 
wird auch darüber entschieden werden kön- 
nen, ob nicht vielleicht in Litzmannstadt, dem 
- Wirtschaftsmittelpunkt des Warthelandes, ein 
Wirtschaftsarchiv nach dem Vorbild des 
„Rheinisch-westfällschen Wirtschaftsarchivs ‘ 
geschaffen. werden kann. Der Vortragende 
sprach die Vermutung aus, daß bei der Bayödl- 
kerung noch wertvolles Schriftmaterial aus 
der Zeit der Gründung unserer Industrie — 
besonders Briefe und Aufzeichnungen aus den 
Jahren von 1821 bis. 1830 — vorhanden ist. 
Dieses für die Forschung sicherzustellen, : sei 
Pflicht der ehrenamtlichen Archivpfleger auch 
in der Umgebung unserer Stadt, 

A K. 


Urlaubsbrief eines Soldaten an seinen Kameraden von der 
Nadcitjagd von Kriegsberichter Horst Bree 


war ziemlich ruhig und was da zunächst in der 

- Luft herumbrummte, war für unser geschultes 
Ohr bald als Nachtjäger zu erkennen. Noch 
bevor die ersten Bomben fielen — ein paar 
von den schaurig roten und abstoßend grün- 
bleichen „Weihnachtsbäumen" standen aller- 
dings schon am Himmel — sahen wir den er- 
sten Abschuß. Ein Flugzeug stürzte brennend 
zu Boden. Unwillkürlich fragte ich mich, wo 
Du jetzt wohl am nächtlichen Firmament hin- 
ziehen würdest. Aber unser Jubel über den 
äbgeschossenen Briten sollte nicht lange 
dauern. Bald erkannten wir den ganzen Ernst 
dieser Nacht, und dann hatten wir schwer zu 
schaffen, um mit allen Kräften Hilfe gegen das 
Wüten des Elements zu bringen, 

Immer dichter kam das widerliche Heulen 
und Pfeifen der Bomben, untermischt mit dem 
Singen der’Flaksplitter. Die Brände loderten 
in immer größerer Anzahl auf, und schließlich 
lohte ringsum ein einziges Flammenmeer, Rie- 
sige Rauchwolken überzogen den Himmel und 
machten jede Sicht unmöglich, Aus dieser 
Wolke des Grauens hagelten die Bomben, fiel 

- der Phosphor, brachen tosend die Luftminen 
‚hervor und schmetterten mitten hinein in die 
eben noch friedlichen Wohnblocks — wer 
dachte in diesen Stunden noch an sich selbst? 


Männer, Frauen und Mädchen achleten keiner: 


Gefahr mehr und packten überall zu, um zu 
löschen und zu retten, wo es noch möglich 
‚war, Niemand konnte bei den Sachen, die wir 
aus den brennenden und berstenden Häusern 
heraustrugen, Wache stehen. -Ich glaube auch, 


aatsprüfung‘ 


gestellte deutsche Mädel, das in fröhlichem 
Schaffen sich die Grundlagen hausfraulichen 
Tuns- unter der Leitung einer tüchtigen, ver- 
antworlungsbewußten Hausfrau aneignet, deren 
Haushalt geprüft und ausgewählt ist, Zwei 
Jahre dauert die Lehrzeit und ein reichsein- 
heitlicher Lehrvertrag regelt Rechte und Pflich- 
ten beider Teile. Den Abschluß bildet eine 
mehrtägige Prüfung an der staatlichen Berufs- 
schule mit Lehrzeugnis und Lehrbrief. Im 
Herbst 1944 wird Litzmannstadt die erste Prü- 
fung dieser Art erleben, 

Der „geprüften Hausgehilfin“ stehen alle 
Wega in die hauswirtschaftlichen und pflege- 
rischen Frauenberufe offen — alle Pflegeberufe 
erfordern ja hauswirtschaftliche Vorbildung —. 
Es warten gut bezahlte Stellen in sehr ge- 
achteter Position auf sie, sie kann später 
„Meisterin der Hauswirtschaft” werden und 
sie wird jederzeit ihre eigenen Hausfrauen- 
aufgaben mit stolzem Bewußtsein erfüllen 
können, M. B, 


-— 


Urkundenfälschung, Festgenommen wurde 
der 16 Jahre alta Pole Czeslaw Teszylow, der 
sih bei Feststellung seiner Personalien mit 
verfälschten Ausweisen au.wles, Teszylow 
wird wegen Arbeitsvertragsbruchs gesucht, 


Strumpfübergrößen für Mädchen 


Die Kleiderkarten der Mädchen bis zum 
vollendeten 15, Lebensjahr sind ebenso wie die 
der übrigen Kinder nach wie vor für den En- 
kauf frei. Das gilt auch dann, wenn sie den 
Vermerk „Übergröße" tragen, wenn also das 
Mädchen schon so schnell gewachsen ist, daß 
es Kleidungsstücke benötigt, wie sie im allge- 
meinen für Erwachsene bestimmt sind und das 
Wirtschaftsamt diese Notwendigkeit durch An- 
bringung des Ubergrößenvermerks anerkannt 
hat. Daraus ergibt sich, daß auf solche mit 
dem UÜbergrößenvermerk versehene Mädchen- 
kleiderkarten auch Damenstrümpfe auf alle fäl- 
ligen Punkte- und alle fälligen Strumpf-Kon- 
trollabschnitte gekauft werden können, Der 
Kaufmann muß Aber vor, Abgabe der Strümpfe 
‚we üblich prüfen, ob die Übergröße tatsäch- 
lich benötigt wird, 


Stiefel um 800 RM, Ein Schuhmasher wurde 
festgenommen, weil er Stiefel im Schleich- 
handel für 800 RM. ‚verkauft hat, Schon im 
November 1943 wurde ihm die Werkstatt we- 
gen Preisüberschreitung geschlossen. Der Pole 
Dybisnanski, der sich unter falschem Namen 
Walter in der Wohnung des Schuhmachers un- 
angemeldet aufhielt, wurde ebenfalls festge- 
nommen, weil er die Stiefel herstellte und im 
Besitz eines gefälschlen Umsiedlerausweises 
war, 


Litzmannstädter Lichtspielhäuser 


„Akrobat schö-&-ö-n!" 


Um den berühmten spanischen Akrobatik- 
Clown Charlie Rivel, der ja auch in Litzmannstadt 
aufgetreten ist, ist jetzt ein Film geschrieben 
worden, den die „Tobis“ heraurgebracht hat, Ri- 
vel spielt den eintältigen Toren und ewigen Pech- 
vogel Charlie, der schließlich durch einen düm- 
men Zufall doch noch auftreten darf und zu Ruhm 
gelangt, Rivel spielt sich selbst — was dem Film 
m vorhinein den Erfolg sichert, Die Handlung 
spielt in der erregenden Atmosiphlilre des Varietes, 
die ja noch immer eine große Wirkung auf das 
Kinopublikum ausgeübt hat. Neben Rivel schen 
wir die temperamentvolle Ungarin Clara Tabody, 
die sich schließlich doch noch mit Ihrem Partner 
Karl Schönböck: verträgt. Von deh übrigen Dar- 
stellern, die das ihre zum Erfolg des Films bel- 
tragen., selen genannt: Klite Dyckhoff (Charlies 
Partnerin), Hans Junkermann nls Direktor, H, H. 
Schaufuß als Inspizient, („Capltol), A, Kargel 


Rundfunk vom Monta 

Relchsprogramm: 8—8,15 Zum Hören und Be- 
halten: Kaiser Friedrich 11. (2, Folge), 14.15—15:00 Un- 
terhaltende Melodien. 35—16 Schöne Stimmen und be- 
kannte Instrumentalsolisten. 18—17 Unterhaltun smusik. 
17,15-—18.30 „Dies und das für euch zum Spaß’, 20,15 
bis 22: Für joden etwas. — Deutschlandsender: 
17.18-18.30 Orchesters, Chor- und Kammermusik von HAN- 
del, Dittersdorf, Haydn, Knab u, a, 20.15—21 Liebeslleder 
und Serenaden von Grieg und Sibelius. 21—22 Aus dem 
Schaffen von Ludwig Thuile. h 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Krols Litzmannstadt-Land 

21..2.: Görnau-Stadt Stbespr.; Tuchingen Dhespr. 22, 2.: 
Gdrmau-Stadt' Erzeugungschl, Relchsnährst.: Odrnau-Land Er- 
zeugungsschl, Reichsnührat, in Biala: Wirkheim-Stadt u, Tu- 
hingen Zellen. u. Blockibespt.: Beldow Kar,-Veranst,; LÖ- 
wenstadt 20.00 OGemnachm. NSP,; Lancellenstätt Dbespr, 
Tuschin Dbespr. 23. 2,: Wirkheim-Stadt 10,00 Gemnachm. 
NSP.; Wirkhelm-Land KdR,-Veranst.:’ Tuchin en Arbbespr. 
NSF. Königsbach ala sschl,vers, d, Reichsnährst, In 
Königsbach, Broice u, Grömbach: Lancellenstätt 10,00 KdP.r 
Veranst, 24. 2.: Görnau-Stadt 19,30 Gemnadım, NSF.; Gür- 
nav-Land Dbespr.; Tuchingen Gemab, NSP.: Sirickau Dbe- 
“N Andreshof KAr,-Veranst,: Tuschin 18.00 Hoimnachm, 
SF, 25. 2.5 Strickau 19,00 Kdr.-Veränst,: Neusulzleld 
Dbespe.; Löwenstadt: 15.00 Dbespr, u, Gemnachm. NSF, In 
Adamow; Andreshof u. ‚Königsbach Dbespr.; Tuschin KF. 
‚Veranst, Tuschinck, 28, 2.: Rombien Kdf,-Veranst. 27. 2,.: 
Wirkheim-Land Dbespr,; Nensuizteld Kdr.»Veranst, 28, 2.: 
Gdrnau-Stadt  Dbespr.. u. KAR.-Veranst.: Wirkhelm:-Stadt 
Stbespr,; Tuchingen Dbespr.: Königsbach Heimnachm, NSP. 
Broice. 29, 2.: Wirkheim-Stadt u. Tuchingen Zellen- u. 
Blockihespr.; Löwenstadt 18,00 Arbespr. NSF.: Lancellen- 
stitt u. Tuschin Dienstbespr, 


Kreis Schleratz 


21, 2.: Freihaus-Land 19 Appell, 22. 2.: Birkenland 
15.00 Zellenvers. Gensina; Wojstawice Bespr. 23, 2.: Frei» 
haus-Süd 10.30 Allgiappell Städt, Sitz.-Saalı Oruschütz Zel- 
lonvers, Schule Raunsteln; Klarengrund Öffentt. Vers, 24, 2.: 
Krokocice 14,00 Zellenvers, Pelixhof; Schiötzau 20,00 
Felerstunde: Warta 20,00 Schul; Wolsiawice Mitglvers, 
Schule Korischew. 25, 2.: Chari, Mala Sch.: Oruschütz 
Dappell; Godynice 18.00 Öffentl, Vers, Brackenfeld: Schie- 
tatz 20.00 Dappell; Wehrburg 14.00 Felerst, 26, 2,: 
Charl, Mala 19.00 Mitelvers, 27, 2.: Hundertschaftsd, 9,00 
In Freihaus, Schadeck, Schleratz, Schiötzau, Warta, Wehr- 
burg; Bartochow und. Warxa 10.30 Folerst, in Warta; 
Chari. Mala 17.00 Piim; Krokoclce 14,00 Öltentt, Vers.; 
Schadeck 10.00 Mitglvers.; Schlötzau 10.00 Relerstd.: 
Wierchy 15.00 Sch, 28.,2,: Freihaus-Land 19.00 Bespr. 
20, 2.7 Zellenvers. 15,00 Podrzybnice; Wehrburg 9.00 Bespr. 


ê Kreis Walun ' 


21. 2: 20:00 Weruschau deschät. NSF.-Heimab.: 17,00 
Armehau, Freiland u. Altmühl Zellab, 22, 2.: 17.00. Armenau 
Kahibligel Zellenab,: 20.00 Welun Dappeli Dstelle, 23, 2: 
10,30 Weruschau Geschst. Dbespr, NSV.: 15,00 Erzhütte 
0g.-Dbespr. PL,; 19,00 Erzhülte Dorfstubenab.: 18.00 Bol- 
kenburg D, H, Og.-Stbespr,, 18.30 D, H. Sch. PL.; 17.00 
Armenau Helldorf u. Hufstein Zeltenab,; 8.00 Praschkau 
Sch, 24, 2,: 15.00 Dieterwald Lupine Felerst. z Orün- 


wir hätten jeden auf der Stelle erschlagen, der 
sich in diesem Unglück noch am letzten Besitz 
seiner Mitmenschen vergriffen hätte. Alles 
war eine einzige große Gemeinschaft, und nur 
zu leicht kam einem dabei der Vergleich mit 
der Frontkameradschaft im Graben oder Wald- 
bunker, 


Ich sehe noch mit unvergleichlicher Deut- 
lichkeit, wie sie aus einem hellauf brennenden 
Haus, das selbst nicht mehr zu retten war, die 
Leute aus dem Keller schafften, Ich höre noch 
den entrückten Aufschrei einer Mutter, als 
man ihr vermißtes Kind lebend und unversehrt 
brachte, Ich werde nie vergessen, wie fremde 
Menschen, die selbst kaum den Mantel auf dem 
Leibe gerettet hatten, bei einem anderen Haus 
beherzt zugriffen, um den Flammen ein paar 
Kostbarkeiten zu entreißen. 

Nie werde ich die Erinnerung an Szenen 
tiefsten menschlichen Leids und Elends aus 
meiner Seele bannen können: Kalter, nackter 
Mord an Kindern und Frauen — das war das 
Ergebnis dieser schrecklichen Nacht, Was sind 
zu Schutt zerfallene Häuser, was sind ver- 
brannte Wertsachen gegen das Blut wehrloser 
und seghuldloser Kinder und Frauen, das bei 
diesem Terror vergossen wird? Häuser kann 
man wieder errichten, und die kostbarsten Be- 
sitztümer lassen sich verschmerzen — aber das 
Leben dieser Menschen ist nicht zu ersetzen. 
Bei diesem Gedanken lernt auch der hassen, 
EN sich niemals einer solchen Regung für fähig 

elt, š hr . 
Auch diese Nacht ging einmal zu Ende, 
Aber die Flammen wüteten weiter und forder- 
ten unnachsichtlich unsere Kräfte bis zum Letz- 


LA 

dungstag d. NSDAP; 10/00 Falkenhof Wildenbach Parteivers,: 
20.00 Welun Amtsibespr.; 14.00 Altweide Hobenplan Werk- 
arb, NSF.; 10,00 Senkfeld Elland Felerst. z. Gründun tag 
d. NSDAP, 25. 2,; 20.00 Wolfshag Führerbespr,; 20,00 
Weruschäu Geschst. Zellenab.; 13,00 Dilital O. H. Dbespr.; 
19.00 Praschkau Sch, 26, 2.: 20.00 Welun Natzmer-Haus 
Landesbühne ‚Der Reiter"; 19,00 Erzkütte Dorlstubenab,.; 
19.00 Niederbrück D. H, Sch. aller Warte; 18,00 Bolkenburg 
Reisig Sprab,; 15.00 Falkenhof D, H. Heimad, 27, 2.: 
Gullwiese NSF.-Vers,; 9,00 Otternhof Schwarzgrund Dappel 
Pl.; 14,00 Wollshng Ostwerder NSF,-Vers,; 15.00 Ottern- 
hof Haufendor! NSF,-Zellennachm,; 9.00 Weruschau Sportpl. 
Ausb, PL.: 10,00 Dieterwald Lupine Dbespr. PL.; 14,00 
Moker Meskowalde Zellennachm.; 14.00 Bolkenburg Pelerst, 
NSDAP.: 9.00 Ronsau Dst, Pfoilstett SA,-Dienst; 9.00 23/M 
126 Welun Untetr.; 9,00 Altweide Schleßst, Olathof Ausb, 
PL; 8.00 Praschkau Führerschaftsäch. 28, 2,: Welun 19.00 
Kulturflim  „Wehrhaftes Deutschland‘; 20.00 Weruschäu 
Geschat, NSP.-Workab.; 19.00 Falkenhot Wildenbach, 


Krois Turek 

21; 2.: Turek 19.30 Appell u. Sch. PL.. D. H, 22, $: 
Tullschau Zellenab, D. Hi; 17.00 Weiblitz Zellenab, II Sen 
dow; Schwinltz 15.00 D. u, Sch. PL, D.H. 23, 2.: 13.00 
Doberbühl D, PL. Partelh:; 14,00 Tulischau Sch, PL, D, H; 
19.00 Zweikirchen Zellenad, Kalinowa. 24, 2.: 14.00 Sem 
breiten Zellennachm, Klonow; 15.00 Krouzkamp Feierst. D. 
H. 25, 2,: 17.00 Pricken Zellennachm, Sarbice: 17.00 
Schwinitz Zeilennachm, Dresdow; 17.00 Weiblitz Zellen- 
nachm. IV D, H.: 19.00 Kreuskamp Zeilenab, Cellestine; 
Doberbühl Einwelh, d, Dorfstuhe In Rzechta: 10,00 Schul 
zendorf RLB.-Lehrg, Schule 'Kawale. 27. 2, 9.00 Kreis 
Ausblld. PL, in Oggi; 10.30 Tullschau Morgenf. D, H:: 15.00 
zweikischen Zellennachm, 1 D, H.; 14.00 Qulliern Zeilen 
nachm. Bradnia, Lubola D, H, 28. 2.: 9,00 Brückstäidt 
NSF. Appell Amtsträg. D. H.: 19,00 Brückstldt Zeitenab, 
D. H,; 19.30 Turek D. u. Spab. D. H. 289, 2.: 10,00 Kreis 
NSF, Appell Amisträg. Kino, x 


role Kempen 


21, 2.: Welhelmsbrlick 19.30 Landeshühne. .‚Eismeer- 
volk". 22, 2.) Kemoen-Stadt 20,00 „Einmeervolk", 23. 2,: 
Heldaborg 44,00 Kindergrunchm, Mangschützt Hirscheck 
18.30 BDM.-Dienst;  Kemnon-Stadt 20.00 NSF.-Zellenab.; 
Schlidberg-Stadt. 20,00 NSF.-Helmab, NSF,-Heim, 24. 2.3 
Altwerder 18.30 NSRF,-Sprechab,: Reichtal 18.00 Sch, HJ,- 
Heim. 25, 2,: Heldeberg 14,00 Kindernachm. Mühlengrund; 
Kempen-Stadt 19.30 Kullurfiim, 20.00 Schulung; Schildberg- 
Stadt 19,45 Zollenl,, 20.00 Weltansch, Sch,; Schlidberg-Land 
16.00 Sch.; Withelmsbrück 20.00 Zellen: u. Blockl.-Besprchg. 
26, 2,; Pessitz 19.00 NSV.-Amtsl.; Wöllingen 10,00 PL.» 
Sprechab, A 


ten. Wir liefen mit zerfetzten Kleidern und 
durch Rauch zur Unkenntlichkeit geschwärz- 
ten Gesichtern umher und fanden doch nur zu 
viele Not, um überall helfen zu können, Nie- 
mals kann man diese Stimde vergessen. Nes 
ben diesem namenlosen Grauen muß alles ver- 
blassen, was mir-der Urlaub an Schönem geben 
konnte, 2 


Ich mag dävon heute auch nicht mehr 
schreiben, Ich danke nur dem Geschick, daß 
es diesmal die‘Meinen verschont qelàssen hat, 
Aber ich weiß auch, daß ich nun erst recht als 
deuts Mensch und Soldat berelt bin, meine 
Pflicht zum Schutze der Heimat treuer denn je 
zu erfüllen. Mehr noch: Ich habe hassen ge- 
lernt, wie nur je ein Mensch hassen konnte; 
Das ganze Volk weiß so zu hassen und ver- 
langt, daß mit ihm jeder die gleiche Regung 
als einziges Gefühl dem Feind gegenüher hegt, 
Das, ist der gleiche Haß, mit dem Ihr Euch auf 
den Gegner stürzt, um seine Flugzeuge aus dem 
Himmel zu reißen, wenn sie gegen die Heimat 
fliegen. Es gibt keina Rücksicht mehr, es gibt 
nur noch den Kampf auf Leben und Tod, den 
wir gemeinsam mit unserer leidenden Heimat 
kämpfen; Schulter an Schulter mit ihr werden 
wir dieses Ringen bis zum Endsieg durch- 
stehen.” -ay- 

‘ — 

Outta Voldi: Die Prager Bruck, Ein historischer 
Roman. Andıde, Prag, Ein den Leser in atemlose Span- 
nung versetzonden Zeitgemälde aus den letzten Taten des 
Dreißigjährigen Krieges. Der Schwede versucht vergehlich, 
von der Kleinseite Prags aus dessen Altstadt und Nenstndt 
zu nehmen, Im Mittelpunkt des nufwühlenden Geschehens 
steht die Heldengestalt des Scholaren Kauler, der die 
Stadt zu sichern hilft und als einer der letzten Ill, 


Adolf Kargel 
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1 runde angesetzt wird, Jiegt-beim Reichsfachamt. Anzunehmen , i og “ 
D o f II N 0 f - Aber lat, daB Lipine auf Orund des besseren Torunterschie- Am Rande des Spor 4 E 
f} des bereits oberschlesischer Meister ist, Der Sport geht weller” So lautete im BI A 

. s7 Fußball-Allerlei ar A a oii 


h reich die Losung zu Beginn er Re € 
j~ Fußball im War Kallsch einen Elimeterball dem Torwart in die Arme schob, Der langjährige. Torwart des FC. 03 Hanau, Auch nach Einführung des „totalen Krieges 77 
v de 2 a Ihegau wogegen Posen eine solche Gelegenheit zum 3:0 auswertee. Sonnrein, starb‘ als Leutnant in Süditallen Im der Ubungs-, Spiel- und Wettkampibetrieb" M 
| f bAa en für den gestrigen Sonntag erwarteten Genauestens wurden Flanken und Eckbälle hereingegeben, Alter yon 33 Jahren den Heldentod. Der Hanauer setzt, Dabei ging es nicht-eiwa darum, 
N ae eidungen In der Guuldasse flol nur die im und zwei Trefler ergaben sich allein aus Eckbällen, Nach war eine der überragendsten Spielerpersönlichkei- chen "Volk eine -Kultureinrichtung. oder el 
“amp! um die Gaumelsterschaft. Der alte Gau- Seltenwechsel fand der Ball noch siebenmal den Weg ins ten des hessischen Fußballsports und fand als Tor- En Dr iv b auch in den härtesten’ Sis 
H meister DW. Posen konnte seinen Titel erfolgreich Netz, wogegen dem dis zum Schlusse wacker kämpfenden wart zweimal Verwendung in der deutschen Na- genchmen Zeitvertreib auch in den h Kani 
| verteidigen und sicherte sich durch einen 11:0-Sieg Tabelen-Dritten das Ehrentor versagt blicb, tionalmannschätt, a zeiten zu ‚erhalten. Zu dieser Annahme Kal 
: in Kallsch endgültig auch die diesjlihrige Gaumel- ; £ i Nicht genchmigt wurde dem Gau Sachsen übrigens nur bei „oberflächlicher Beurteilung | 
| anal? VANE Etr r dagegen noch immer SGOP. Posen — SGOP, Litzmaunstadt 0:1 (0:0) die Bildung einer Kriegsspielgemeinschaft  zwi- Sports kommen, wenn man an die Tausende 
I lang, aich hier in Litz HOSE HOLEN BE: Was vielen für fast aussichtsios erschien, nämlich ge- schen den Leipziger Vereinen Tura 99 und Spiel- Zehntausende yon Zuschauern und an einige Vin 
ji X > Litzmannstadt gegen. Union en die starke Posener Polizei zu siegen, das vermochten Vereinigung, da die notwendigen Voraussetzungen Boxer, Fußballspieler, Turner usw. denkt und «Sgi 
überraschend und Hoch mit 9:3 (3:1) zwei wichtige 2 y a ; i 
! Punkte zu holen. Da auf der anderen Seite aber des Litzmannstädter Polizisten zu~ verwirklichen. Die sonen: den „deutschen Sport" in'selner Gesamtheit 
I die SGOP, Litzmahnstadt In Posen ebenfalls siegte FELD N Leeann pr ETTITA NEETER ee des raneren Die stark begehrten „Roten Jäger“ wer- Diese sportlichen Großveranstaltungen haben P- r 
| und die dortige SGOP. mit 1:0 schlug, ist die Lage rn au Unlecie eis Munoa ciati ar mn den sich nächstens auch wieder aintaal, am: nhen dings eine wesentliche Einschränkung erfahren! G 
| enlienen" w RT ari Dn, daß Jetzt ranch aie Aush ohne den ebentalls zum Einsatz an wichtigerer Stelle VORE ER ENDE WET nen Gens Köin-Aachen. -SaR Aber gerade, gadur, ie der ilete treio 
ihre Ban ‚iq sh ein v ntes 3:3- ekommenen wertvollen Verte nz 3 rätlgung, die ' 
j Spiel gegen den DSC. Posen die Rundenspiele be- Miatermannschalt ee er Mene EDER Er Dziutstek (Augsburg), cin riesiger, durchschlagskrältiger u denr aroen: Teilen, erlatal, dür dié 2,5C 
II reits beöndete) und Union Litzmannstadt wieders Der Angriff suchte alle Chancen wahrzunehmen und vergab Stürmer, ist in Südbayern mit 21 Toren der beste Schütze, heit, :Großv talana haha, ihre A 
N: in die Abstlegszone geraten sind, So wird wohl durch zu enges Spiel noch mänche guie Torgelegenheit. AU zweiter Stelle steht der Spandauer Lindemann (Bayern) _ tenarbeit. Großveranstaltungen i 
| erst der nächste Sonntag mit dem Spiel Post Posen Der entscheidende Trelier fiel denn auch In der zweiten mit 18 Trelfern, i "und ihren: Sinn; aber einmal werden sie 
pE gegen SGOP. Litzmannstadt die Entscheidung brin- Halbzeit erst auf eine Flanke des Rechtsaußen durch den t möglicht durch die Breitenarbeit, die immer Tg 
(il gen. Sollte die Post gewinnen, kime die Reichs-  Halblinken Fisch. - Die Gelegenheit, durch Elimeter einen Hallenhandball in Litzmannstadt den erforderlichen Nachwuchs heranbilget und gl 
| bahn an die letzte Stelle und müßte, da sie das weiteren Treifer anzubringen, ließ der Sieger: sokar noch führt, und ferner kann man sie nur als das Al 
G schlechteste Torverhältnis hat, absteigen, aus, Posens Mannschaft ist nicht mehr ganz so stark wie Welchen Anklang das winterliche Hallenhand- hängrschild, als den Extrakt aller sportlichen} 
Die Tabelle der Gauklasse hat nach den ge- i^ der ersten Runde und hatte in Frost im Tor diewert- hballspiel hier in 1.itemannatadt bel. Aplaleın. ME ne i lich arbel 
N strigen Spielen folgendes Gesicht ar} Air TRER ge- völlste Stütze. Zuschauern gefunden hat, bewies alich gestern tätigung werten. Diese sporili e Breiten we 
l! - Vieh eiae a 3 wieder die Veranstaltung des 'NSRL.-Kreises Litz-  Spielrunden, die Mannschaftskämpfe, die Mehrk&@ 
i. Spiele gew. un. vorl,- Tore Punkte Fußball der 1, Klasse mannstadt in der Sporthalle. Beralih Am SAAMAA und nicht zuletzt der laufende Ubungsbetrich, s 
jA t; DW: Posen 15 1301 e A TIS ara Ebenso wie in der Gatıklü : int. tag traten die unteren Mannschaften der hies nun, die dem Sport die Anerkennung als 
W 2. S00P. Posen * 1510 21. 3: 58116 23:7 scheidung mit dem Rückspiel der beiden klar Lührenden Sportgemeinschaften (nur SGOP, war nicht voll wichtige Aufaabal Nra hat, (Die Spitzonv@ 
g. 3 DSC. Posen 14.63 5 43:25 15:13 Mannschaften LSV, Posen und Tus. Mohensalza gefallen .zUhUR zur’ Stelle) zusammen mit zwei | Gautmann- tal ind d den Befruchtung UN 
(i 4. SG. Kalisch is 7 17 310 J15 sein Auch In Posen konnte die TUS, Mannschaft eich mit, Schatten der Wehrmacht (Res.-Lazaretie Tund II  DaNUnaEN MIET De anerlänlicdi) ‚Die AARU 
| 5. TSG. Onesen 18. 5 3 17: 27:31 1113:17 „3: behaupten und wird sich in den restlichen Spielen den. AUM Kämpf an, Es wurde in einer Runde jede gos Tetung der Breitenarbeit unerläßlich.) i 
Í 6. Union Litzmannstadt: 15 5 4 9 29:48 11:19  Klassensieg wohl kaum noch nchmen Jassen. Der Aufstieg KEN jede Mannschaft gespielt, wobel die Spicl- derungen, die an die kämpfende und an die Si 
i 7. SOOP. | Litemannstadt 145.1 8 17:37 11:17 dst dagegen auch den Posenern wohl sicher, da ihnen kaum dauer auf zweimal fünf Minuten beschränkt front gestellt werden müssen, sind große. ma 
8. Reichsbahn Posen 16 4 3 9. 28:55 JA21 eine andere Mannschaft noch gefährlich werden kann, wurde, Turniersieger ‚ohne Zioderlage  WULER die dingen nicht zuletzt ‚körperliche und see 
.Post-5G, Posen 135 4 1 10. 25:50 9:21 Junge zweite Mannschaft der SG., Union vor Kräfte, um nidit zu ermüden und um durchsteht 


der Stadt-SG., die am Schluß in einem Heraus- ar 
Die Spiele des kommenden Sonntägs orderungsspiel ihren Turnierbesieger dann mit 7:5 können. Kraft und Abhärtung worden dur 


Union Lilzman -= :9 (1: rs } 
pa ustadt Post Posen 3 u 3) Am 27, Februar findet die letzte geschlossene Rinde schlagen konnte, Sehr tapfer schlug sich wieder ‘Sport vermittelt. Das geflügelte Wort, ein 
Der jederzeit mit Außerstem Einsatz gelührte Kampf der Meisterschaltssplele statt, die in der Gauklasse die Mannschaft des Res-Laz, I, die mit zwei der Geist kann nur in einem gesunden Körnof 
sah die /Posener, die eine schr stärke Mannschaft auf die tolgende Panrungen bringt: Union Litzmannstadt — 50. Siegen und zwei Niederlagen an dritter Stelle nen, bewahrheitet sich besonders im Kriege: 
ci ` 


Beine gebracht hatten, größtentells Im Vorteil, Nur zu Kalisch (1. Rd. 1:2), Post Posen — SOOP. Litzmannstadt folgte, während Res.-Laz. I und Reichsbahn-SG., í i 
Beginn des Spieles gab Union einen gleichwertigen Ocgner (kamplios für SGOP.), DSC. — SGOP. Posen (1:6), TSG. | ohne 'sieg (sie hatten gegeneinander unenischie- Was für den Sport im qësamten Grondent j 
abf was sie audi durch die 1:0-Führung, die nach schönem Gnesen — DW, Posen (0:5). — Die 1. Klasse hat fol den gespielt) am Schluß folgten. Reich gilt, hat demgemäß auch Geltung und V all 
Durchspiel durch einen scharfen Schuß ‘des Rechtsaußen gende Treffen auf dem Spielplan; Reichsbahn Litzmann- Das Hauptiurnier am Nachmittäg sah die ersten Mann: Wartheland. Es’ wird nichts unversucht o% 
erzieit wurde, musdrückte, Doch Posen ließ sich durch stadt — SGOP, Kallsch (3:3), SQ. Schroda — TSG, Kutno schaften der Minner und der Frauen im Kampf um die d deutsche Sport hier .nidit nur {orii 
‚diesen Rückstand nicht entmutigen, und es zeigte sich Im (0:3), LSV, Hohensalza — LSV, Posen (2:4). Preise der Stadt Litzmannstadt. Hier waren die SGOP, und sen, den nor i a ARAIA 1 
REN He WEMAS N, sr die Stadi;s0, die Favoriten, Die Spiele zeiten bald, wie Tom eon deW s im Sport der Männer nodi mif 
v une d Apea hh > f schwer es diese haben würden, um sich durchzusetzen. reitern, 
nuten nach diesem Treffer Unions erklümpiten die Posener, eisterschaftsspiele im Reich Gaumelster SGOP, lag gegen die Stadt-SQ. bereits mit 2:5° iist, wird gelan: Spielrunden, Mannschafts- U 


durch schönen Kopfball den Ausgleich, Leider mußte Ostpreußen: VIB. Königiberg — WSV, Rembertow (FS.) im Rückstand und mußte schwer kämpfen, um schließlich  zelmeisterschaften laufen weiter. _'Widıtiq ist 


a OR 0 EDo Jo MAAN TAIP AIGA OMIE, Eee len NOOA BR, RANIERO an Cube S Frauen Union, Xiteren dem aktiven Sport zu erhalten ode ai Tr 
Posen" eöhkite sich nún Ammer mehr mis Überlopene Manni; 3:5, Blau-Weiß =. BSV, 92'4:3, Luftbanse > Poisdam 08 ee Eneschöldhng el N nt wieder dafür zu gewinnen. Fast unbeschränkt sin. ih 
iR, schast heraus und drückte diese Überlegenheit bis zur Hallis 0:7. Hamburg: St, Pauti FC, — LSV. 1:7, Hermannia- Ach at Anhieb "wie erwartet, sondern in beiden Fällen , baufählg sind der Frauensport und das Kindert y. 
i zeit mit zwei welteren Toren aus, Nach der Pause fiel er Be 93 ni 1, St. Gcorg-Sperber — Wilhelms- gab es nach unentschledenem Verlauf der, beiden letzten ` Die Neubildung von Sportgemeinychaften und 
| Union noch mehr auselnander und wurde fast völlig in die nike Ai m even! TV, — HEBC.Sport OL 3:3. Spiele noci Entscheldungsspiele, die bel den Frauen schließ- teilungen schafft immer mehr Möglichkeiten 2 
I ‚Verteldigung “gezwungen, Auch, Mer gute KOME OPORR Spyg PROVIME NAUAN —— AD m Kr we alla lich die Stadt-SG,- mit 5:2. (2.0) gegen die Post tiir sich licher Betätigung. Mit der Fortdäuer des a 
N I Poania a ETSO Tan Ear Si ui Mi au errech ko Boh Ela Fr Aria Kö, Duisburg entschied, wie hd bei uden Männern dem paani SGOP. Wachsen naturgemäß auch die Schwierigkeiten x 
L vonliel, che Union durch‘ Stralstoß das zweite, sehr gut  Westende Hamborn 2:2, KSG. Oberhausen — Fortuna gelnng, ERBEN ech a STAI nA NAPIO und jede neue Gemeinsdiaft oder Abteilung in Gi i 
n placierte Tor schließen Konnte. Als die Posener gchlicß- Düsseldorf 2:2. ViL, Benrath — Gelbweiß Hamborn 1:1, von den zahlreichen Zuschauern begeistert verfolgten Spiele bringen, Die Raumfrage, die Sportgeräte, die pi 
M lich 9:2 In Führung lagen, ratite sich der Union-Sturm hoch Dan Bamio u in Bean 0:3, ‘Messen-Nassau: FC. nahm stellv. Kreissportführer Le mm die Siegerbekanntgabe kleidung und nicht zuletzt die Ubungsleiterfrant 
It. "einmal auf, um das Ergebnis etwas besser zu gestalten, Ope Rüsselsheim ro ee ed le r vor und Pe, Pahike überreichte namens des Oberbürger- wohl so die Hauptsórgen, Da muß die aroe Sy 
ki doch langte cs kurz vor Schluß nur noch zum dritten Tret- ` burg 2:2. W REV N Ya . ; meisters die Preise an die siegrelchen Mannschalten, dar- gemeinschaft helfend einspringen. Nirgends, 
ib ter, = Nicht ganz schuldios'an dor hohen Niederlage Ist DATE 2:2. Westmark: EV, Metz KSO. Saarbrücken 1:2. inen Eh is für die beste Lazareltmann- dot 
die Läuferreihe, die zusammenhanglos und weder wirklich Baden: VIR. Mannheim — Freiburger FC. 6:1. Württem- En ph ger ehe y r die beste L Sportgeräte ein nutzloses Dasein führen oca En 
| defensiv war, noch den Sturm zu unterstützen vermochte. berg: Stutigarter Kickers — SSV, Reutlingen 2:0, Sy. 5° Die ES es DAT u ik ih Inen Turhlere: verkommen; sie müssen dorthin, gebracht Walken 
ur i Göppingen Er SV, Feuerbach 5:1, VIB, Stutigart — Union Dat Bst Pkt. 12:8 Tore (gegen WO sie dringend benötigt werden, ‚Auch die rl 
l j DW, Posen — Sportgem, Kalisch 11:0 (4:0) Bamberg 12i ORRBRTETB dse RES NADOR I 32ER A aG SS gegen Post 3:3 und 5:2); 2. Post-SG. 3:3 Pkt, Pflege des Sportmaterials ist von arößter Bede if, 
Ki k Der Gaumelster gab gestern Im Kalischer Jahn-Stadion ; N 8:8 Tore (gegen Union 3:0); 3; Union 97 0:4 Pkt, 3:7 T. ‚Kampf dem Verderb” pilt auch im Sport na 
i eine Flänzende Probs seines Könnens und hat damit seine In Oberschlesien drej Vereine punktgleich Männer: 1. S00P. 7:1 Pkti, 42:22 Tore (gegen Stadt tige Losung. Wo eine Sportart aus kriegsbe A 
or 2 Belähigung als Vertreter des Warthegaues erhärtet, Das Die Hoffnungen, daß die Bismarckhätter durch ein Uns 10:7, gegen Reichsbahn 16:5, gegen Union 5:5 und 11:5); Gründen nicht betrieben worden kant, mu 
1% hohe Torergebnis gegen den Tabellon-Dritten erklärt sich entschieden gegen den Titelverteidiger Germania Königs- 2. Union 97 5:3. Pkt, 35:27 Tore (gegen Reichsbahn 13:4, die Gemeinschaft einem anderen Sportzwelg R ¢ Ta 
il aus der ersatzgeschwächten Kalischer Mannschaft, über- hütte sich die Melsterschalt in Oberschlesien endgültig | Segen Stadt 12:7); 3. Reichsbahn-SG. 2:4 Pkt,, 17:34 Tare den, um. den lebendigen ‚Sportbetrieh aufracf y 
1 wiegend aber aus dem reifen Spiel der Glite, die im fachen, sichern würden, haben sich nicht erfüllt. Der Meister war. ' (Begen Stadt 8:5); 4. Stadt-SQ. 0:6 Pkt.,,19:30 Tore. halten. Wo eine führende Kraft infolge anden 
mx aaacasa oD eiaei i audesertelik: in ar RTe sa Timore LEO und SART amen einen curehans ww A (Vpt reger Siegen U nin 29 It n A gen Einsatzes ausfällt, muß sich die Lücke sch 
weiten, Vorlagen die gennerische wehr immer wieder kalt- ec (2:1-Erlolg sogar. beide Punkte, so daB nunmehr 8 Tore gegen a ‚3, ~ Res,-Laz,. Br i 
f stellten, In uncigennütsiger Weise wurde der Ball an den nach Beendigung der Punkispiele Tus, Lipine, Bismarck- — Res.-Laz. TIL 9:11, — Reichsbahn 9:1), 2, Stadt- Selbstverständlich ist auch hier; Der deu n 
Ni am günstigsten stehenden Stürmer und die Schüsse a A ud Bat Germania Königshütte mit je 24:12 Punkten SG. II 6:2 Pkt, aae T. (gegen Res.-Laz. 1 4:2, Sport, besonders in der Krlegszeit, sicht nicht $ 
C hug Anmieberer Tornäte abgegeben, Kalach mute eich | die, Tabellenführung, Rallen, "Den berten, Torunterichied o Resmraz TE aa. o KeeReichebahr 5.2, Aufgabe darin, übertiüssige Zeit auszufüllen Ag 
K wa ” es t S, dA Gig mm el r = 
i wenige Male in den gegnerischen Strafraum, Im Spiciver- Und Bismarckhütte ‚mit 35:19 auf, Die Entscheidung, ob 4. Res.-Laz. I 1 Pkt. 10:23 T. (gegen Reichsbahn er willjund soll ein nebst naa ae y : 
laul führte Posen nach einer Viertelstunde bereits 2:0, als der Torunterschied entscheidet oder cine gesonderte End- 8:3), 5. Reichsbahn-SG. I 1 Pkt, 9:22 Tore. den deutschen Menschen im totalen eq vie 
d 
i ; - i A i eee eee ae nen Borufs mn urn m un mm mn > i i EC 
n a u [ d piidayogisches Reichsinstitut Posen — Neuzelilich einger chtete, erst 1 
ji schwer -a Al Na: _ STELLENGESUCHE | 'sergerste. 6, Das neue Studiensemester THEATER Kabarett — Variete letzten Jahren erstellte Laboratorit 
7 aane ne men 


2. Ausbildung von Gewerbelehrerin- P kologie, Pharmazie; Ball 
a richt. dab. mein idnigge- M|Bürokratt. (speziel! Rechenarbeiten) für| nen: Fachrichtung Hauswirtschaft und | Städt. Blihnen, Theater Moltkestr. |Kabarett „Tabarin, Schlageterstr 94 BATRAKDIORIN.E PRarnario; 
Di ilebter, unverkessener und veräntwortlichen Posten sucht ab so: Fachrichtung bekisidumgsgewerbe so-| Montag, 21. 2. 17,45 Uhr „Hamlet“ | Das lustige F Eulen ee Eine 


treusorgender Mann, mein fort oder 1. 3. 1944 Stellung, Fredo i hen 
lieber Vati, der Oborgetreite Busehlinie 44, W. 18. 5 | wie von Handelglehrern und -Iehrarin. | KAP. 7. Teilverkauf, — Dienstags 22 do täglich 18 Uhr. Vorverkaul 12— r setzung, die Erkenntnisse von For 
und Praxis in den Dienst der © 


j| _Busehlinie_ 44, W. 18. | nen- beginnt voraussichtlich am 2, Mai| 18,30 „Die verkaufte Braut“. ' n x „243. 
Josef Ruziczka a Dücuthfung tautende Autelcht], Ai Anmeiösuken nolerk an deu leir| ‚Teilverkaut > Miltwoch, 23,2, 19 Uhr] A ROIO VATO AAO uet ie Führaare' ni 
Umsiedier aus Sidbuchenland; In der Buchbaltung übernimmt erstkiäss, | tër des Instituts erforderlich. „Don Gil mit den grünen Hose Gastspiel Charlotte Dalya, die bekannte | Pälshen Volksgesundheit zu he: 
2 | f C-Miete. Teilverkauf, ~ Donnerstag,| Filmtanzklinstlerin u. a, m. Warktags: Das Ergebmis dieser cmelnachaf 7 
' sind die 


nn nn en e mn 
Alter von 32 Jahren kurz nach I _Bilanzbuchbalter. Ang. u. 3199 an LZ. p g 
seiner Rückkehr yom Urlaub, am flXltere Kraft, von Beruf Maschinen: und _ MIETGESUCHEB u IETGESUCHEB Fr bs verkaufte Braut". | 48.30, sonntags auch 14 Uhr, VOERORAUE| 
de 12, 108 a” ner Sane WorKaedgschlonser, „Janelährige praris Beamter sucht sofort möbl, Zimmer, Kalmernieie Bis Utsmanu-Bir ea ir. 61 und an der Abend- 
u tielem Schmerz! o 0a i r un niitbau d St itte ngedot nter . un Sindi N 
WHT aolen, Be een | iS atan Besihänttgung. AKAN "Bplak- |, ra AAO En A A 2 2,719 Uhr Balleltabend. 
e Sa (] 


und Töchterchen Ruth. linie 164, lm nn \ d. 22. 2, 
Ri — jegsversahrter sucht möbl, Einzelzim-| 19 „Kólibri“. Ausverkault. — Mittwoch 
Weruschaa. Kr. Welun, Wartheland M|Erfahroner, verhandiungsgewandter, ener- ii Niere Pe 
’ . ` r für Studienzwecke, Angebote | -23, % w nTeil- 
Warschauer Straße 14, i gischer Kaufmann, als Geschäftsleiter ee 3163 R. a Blu a) ep are Su 


-Á 
KAUFGESUCHE 


Knabenfahrrad zu kaufen gesucht, Hör- 
ning, Hermann-Göring-Str. 99, W. 8. 


r i ‘y m Suche schön möbliertes Zimmer, mögi,| FErsaullührang. „Der Bräutigam meiner| gut erhaltener Plattenwsgen, Gummi: 
a Hart uod achwer trat uns Di) oder um Lfmannstdt baldlest neues | zentrum. Anzebole u. 3163-an „LZ.| Frau Freier Varkaut AU PaA RALL "Dar 
unser Innigxelicbter Sohn an diei LZ. ` Pollzelmelster sucht möbl. Zimmer, nach "ra amemmum |) 1, EOLO zu kaufen pesucht, 
) Eau | aa mn Fre era eg si Landrat des Kreises Welun (Warthe- 
Bruder, Onkel und Schwa Kaufmann mit Sprachkenntnissen, alk Möglichkeit mit Verpflegung, Ange FILMTHEA TER au), Abt, Ib 2. s 


ger, der Goirelte 
Reinhold Wiederrich 


Inhaber des EK, 2 und dos 
Verwundetenabz, In Schwarz 


Umsledier aus Bessarabien, Keb, 
22, 8, 191 


bote unter 357 an Zeitungsvertr, Bidi- m m PEP 
mann, Pablanitz, Schloßstraße 10. Ula-Casino — Adoll-Hitier-Straße 67, Kaufe gut erhaltene Kreissüge oder 
— - 1330, 16 und 18 30 Uhr. 2. Woche. Erst- | ‚Kreiss genspinde'. Anruf 166-62, Soun: 

Zwol sehr gut möbl, Zimmer mit eigener| mullührung. „Drel tolle Mädels“, | fn eb z Be, 
Küche oder Kocakeiegennot Aeg Hima und morgen, 11 Uhr, Jugendvor- eg Kanada Zuin Fülederhalter 
he a lenkt ER N ter für Aei h wishe er Capitol "zieensrae a und. Haushaltswaape,) Angebote unter j 
r J Geschirr vorhänden, Ehemann im Ost- a an LZ, i N A 
Wirkungskrels, Ang, U. 3230 LZ.) einsatz, Angebote „u. 3189 an LZ, nee Ne E baT Radio 220 V, Staubsauger 220 Y, Mō- ASTA-WERKE RK, 


Handelsvertreier bzw, /Geschäftslührer 
erfolgreich titig gewesen, sucht ent- 
sprechenden Wirkungskreis.. Atgebote 
unter K, 790 an LZ. erbeten, 


= 


Sekretärin, perfekt in Steno u. Schreib- k) 
ist. Sein Kompaniechef. Schreibt: maschine, sucht solort oder 3, 3, 1944 | Berufstätige junge, Dame sucht möbl. | Europa — Schlageterstraße 9. _ Bet num u nee Chem.-Fabr., Freiburg dtz til 
„In Ihrem Sohn verlieren wir ei- M| Stellung in Litzmannstadt, , Angebote | _ Zimmer. Angebote u. 3183 an LZ. 1330, 16, 18.30 Ubr. 2, Woche, Erat-| Angebote N 2678 an LZ. N a ge ee] Mehi 


non- unserer llebsten schweigsamen unter 3196 an LZ. möbliertes Zimmer. | aufführung. „Kollege kommt glelch",*® 


und pllichtbewußten, Kameraden.“ Jüngere Lohnbürokratt mit Masdhine- Ufa-Rlalto — Melsterhausstraße 71, Junger, Jagdhund, langhanriger, von. Ji- 
In tiefer Trauer; Die Eltern Ru. i aehreiben sucht Stellung, Ang, unter in Tomaschow-Max, sucht OT.-Angehörl-| 13.30, 16 und 18,30 Ubr. Letzter Tagi ger gesucht, Ang. t, A 2679 an LZ. 010 an LZ. 
dolt und Lydia Wiederrich, 3182 an LZ. ger gut möbliertes Zimmer. „Reisebekanntschaft“, ‚Heute, 12 Uhr,|Kaufe Brautschleler und weiße Braut- 
Port Scharhatsen Kr, Schleratz Büroangestellte, deufschsprecheng, mit| unter A 2682 an Jugendvoralellung „Der Sündenbock”, eh Größe 30, in tadellosem IE 
EHE NEN EEE allen Bäronrbeiten vertraut, Kenntnis- |Großbeirleb sucht für die dentsche Ge- | Mat — Adoll-Hitier-Strade 108. stande: Angebote u. A 2077 an LZ. 


ie BE so In Buchführung und Lohnrechnun ‘| 1330, 16, 18.30 Uhr. Ein Terra-Filin. | Schitferkiavier, 120 Bässe, 41 Tasten j- 
Aut das etste erschüttert; A E a STI er möbl Zimmer An-| „Ein Mann mit Grundaltzen®,’* 4 Register, dringend zu “kaufen gë Eu 
Day“ geben wir den Helden unter. 3208 an LZ . ; : Adler — Buschlinie 123. sucht. Angebote u. 3159 an LZ, 


ee ie en Kiera Frau, Hehördenankesteilte, webit-| Wer hlin mir‘ deutsche, alteinstehende |, 16 1.118,30 Uhr „En flüstert dieLiobe",**| Suche gebrauchten großen Köchherd, tür 


Frauen, und Männer unterzubringen? |g) a i 
det, tatkräftig, Kenntnisse In Registra- ? [Corso — Schlageterstraße 55. Werkküche. Angebote t. 3164 ani LZ. A: $ 
aa Feal e ar und Aase gute Überaeem, |. Sue janteng mößlens und Tape | ORES 16,4830 Onr "Das ladioche rab-|Tamemeiumaner, Kubearaitas dringend | "SPA M/H Oni JAA 
S t wünscht sich ab 1.3. 1944 zu ver-| kommen in Frage, Angebote an Heli | „MR 2: Teil, 5 RT : Cha 
Helmut Schmidtke ändern, Angebote u. 3224 an die LZ.| mann Wasserrog 2, Ruf. 105.70, | Gloria — Ludendorfistraße 74776. and dis Zukunft Dainas Volkea! KOA FA, 
„mann, Wasserring <, Sul iana | 16, 18.30 Uhr „Fahrt ins Abenteuer“ * 


Inhaber des Sturmabzeichens Verheiratete Süuglings-Schwester sucht al lei Tabrik sucht 
bekannt. Geb, am 11. 2, 1019, M| ‚ad 1. ‘oder 15. Mal Stellung Im Heim, niidi einar ige Fielsen In Hans. | Mäl — König-Heinrich-Straße 40, 
veiallen am 19:0. 1949 im Osten.|/ Krippe, Familie, 8 Stunden täglich, An- ut möbl, Zimmer in ruhipem Haus | 34, 16, 18.30 Uhr „Einmal der liebe 


í r r 5 halt, möglichst mit Bud, Feroruf und un 
Ba ihanaa Kimpien am gohote -unter 3179 an LZ voller Pension: oder Küchenbenutzung. |, PeTTKoit sein“ 


5 ; $ Angebote unter HI 275 an die Ostland: | MIMOSA — Buschlinie 178, 
bilebenen! re Brüder, N EEE ET Anzelgenmittiung KO. Litzmannstadt 16 u. 18,80 Uhr „Nacht ohne Ahschled*,##* 


drol Schwestern, Schwägerin, izwel Freundinnen suchen Unterricht mi C 2. Postfach 221. Muse — Bresinuer Strafe 178. 


tige seine Gesundheit = wir braucht ii Po 
lebonantarke- Irohe Menschen PART pri 
und erhalte Ihm vor allem die gesund! l | 
Haut Dafür tat auch rissa Npa 


$ mit collaidem, arganverwandınm MURT 
16.15 und 1830 Uhr „Ein Mann, für|grauner Dackel mit roter Leine, Steuer- aiweil basondars dam Kind vorboha tt RII NtGK 


nn 
w „ENTLAUFEN 


Kleiner gelber Hund am 19, 2, 1044 in 

der Straßenbahn-Linie. 2 verlorenge: 

gangen,  Abzuxeben Danziger - Straße 
94/1. bei Strscheminskl. 


Schwäger, Noton u. Verwandte. englischer und russischer Sprache, An. |Krlegsvarsohrter sucht möbliertes Doppel- A 
Litzmannstadt, „_kebote unter 3165 an LZ,_ Zimmer. "möglichst Stadtmitte, / Anke: Ballen FAR Ische Linie 16, Ne, 1709, Melsterhausstr, abhandenge- ; g. 
König-Heinrich-Straße 64. Die Prüfung zur Aufnahme in die Deut-|__bote unter 3210 an LZ. % adinm = 7 eaa po. R Wisderheinger ee Baron } 
u : ' sche Heimschule Turek (Oberschule tir |Aljeinstehender Herm 55 Ju sucht mö R Bagiri en jo ° Peratat A U par ee gut gewarnt, f 
Wir erhlelten die traurige tungen) findet in diesem Jahre bereits]  bjiertes Zimmer. Ang, n, 3218 an LZ. | NOMA oprstrale A 2 . App, 13, ` 4 
GA Nachricht, daß unser lieber $ im April statt- Zur Prüfung zurelas- | ————— en | 14,16, 18.30 Ohr „Der unendilche Weg“. — T ERSCHIEDENES — ENES - 
P Solin.: Bruder und. Onkel, sen werden Kinder, die im 4, Schul. [Für zwal jg. Damen nettes möbl. Zim-| Wochenschau-Theater (Turm) — u ERSCHIEDENES u FIRSÄN a BERN. 
der Öetrelte jahre stehen, Meldungen sind schrift] mer Resucht, mögl, Innenstadt, evtl | Meistarhausstr, 62. Täglich, stünd)ich von | Güästige Kapitalanlage;  Baugesellschaft LESE FEN PR. GRAN 


n } it Küchondenutzung, Angebote unter è “ui Du auch 
wald Bo lich bis zum 1. März 1844 'einzu-) m 10 bis 20°Uhrs 4. Vom Hauswirt und| 4 s i auch aparaam mil W 
CEWRI Bolmann.. reichen, Der Leiter der, Deutschen] 3219 an LZ,_ < j| Mieter auf dem Meeresgrund, 2. Uta- ee RaR araa A i 
Sturmabzelchans In Sliher Ü|__Heimschule Turck  — _ [Möbl, Zimmer gesucht, evil, Mitte Adolf-| Magazin, 3 Sonderdienst, 4. Die neuste] Beträgen von 50000 RM. bei guter 
nach einer schweren Verwunding MjWer hilft einem 13lührigen Knaben der Hiller-Str, Carl Eugen Mag, Fremden- |: Wochenschau, i Verzinsung aut, - Angebote unter 
im Osten am 11. 1. 1944 Im Alter | Hauptschule bei den englischen Schul: hot general Litzmann, __- Pablanitz= Capitol w fe A) an LZi erbeten... 
von 2) Jahren den Heldentod starb, $| aufgaben? Angebote u. S1896 an Ee:|Von: älterem Kaufmann 1-—2 gut möbl, x ür Deutsche (Jugendvormter i Tiichiige Schneiderin in oder außer Haus 
in tiefer Trauer: Soine ihn nie M|Wer erteilt einem 12jährigen Jungen Un-| Zimmer -mit Bad möglichst mit Zen- lung) „Til Eulenspiegel“, 16 und 18,30 W 


19 Uhr „Tonelli s.. Jagubetelligung an Revier Im Kreise.Litz- 


in gutem sauberem Hause, Gefi, Ang. |, 1 \ 
: i 3 Tuchingen — Lichtsplelhaus mannstadt, Lask, Lentschütz oder Tu- 


unter 3107 an LZ 


kesucht, Angebote unter 3204 an LZ. 
vergensenden Eltern, Geschwl- | terricht In Englisch, am Hebsten Stadt-| tralheizung Tür bald zu mieten gesucht, Uhr für Deutsche „Geliebter Schatz“®| erheten, ni 
sier (zwei z. 2. de) an En mitte, Angebote u. 3187 an LZ. erb.| Angebote unt. 3158 an LZ. Pablanitz—Luna . D Lehrerin zur Benufsichtigung der Schul- 
macht), sowie alle Verwandten Mic riet privat Akknrdeonünterricht? | Großes Indusiriewerk sucht Iür den 1, DI-| Anz, tür Folen, 18.30 Uhr für Deutsche] arbeiten und- zur Vorbereitung: für 10- 
und Bekannten Ein glücklicher Mensch", 9 
strikan Kreis Litzmannstadt Ang. unt. 3195 an LZ | rektor gut möbl. Zimmer mit 'Telelon j| ni r Monach", Jühriges Mädchen gesucht, Angebote 
x a Nachhiifesiunden 4. Schuljahr, mögl.| und Badbenützung, : Ang, unt, 3200 Görnau — „Venus unter 3201 an LZ 
er. Bj El dringend. gesucht. Rol 160.65. _| an LZ. J Te Liris Vox ELADO IMEG | Wor: Yhnatdat Fraeata ein tio DIR Auto 
Kurz nach einem Wieder: | m er 4 i ' stark in. en für Stanzteile?: An- 
x Suche eine Lehrkraft für meinen Sobn,|Alterer Kaulmann sucht zum 1. März 
pie sahen ernia un ni “die Ihn für die Aufnshmeprütung der] möbllertes Zimmer mit Morgenkaflee Wirkhelm — Kammerspiele geboje anter A 2656 An LT: 


5. Klasse Oberschule vorbereitet, Ang. 


2 Nochricht, duß unser ties unter A 2072 an LZ, 


ber Soh und Bruder. der Oefrelte | UNIER A SB AN Ber m m | 39 Uhr „Liehespremilerer,9® rek pezen Überlassung eines gut ab- 
£ Wer erteilt cinom 1Slähr, Schüler rei- |Pot-Beamtor sucht möbl, Zimmer, Stadt- ” N : 

Hugo Hauk i iN Freihaus — Lichtspiethaus geflihrten Dentschen. Drahthaarrüden 

Kur an N ua W Ae NORE URL Han in pourta mitte oder Nord, Ellangeb. fi. 3198 LZ: |" 36 und 18.30 Uhr „Nachtlalter".*** Sucht waldgerechter Jäger, „ Angebote 


rn 
Bat 


: > RE L2- | ABtellungstelter sucht dringend zwei mü- " unter 3229 an LZ. 
k 44 ten Freihaus — Glorla-Lichtsplele | Il ne 
OR dm An ie Tort e la Nachhilfa in Mathematik 1 lerin | bilerte Zimmer mit zwei Betten und 1630 Er 19 On RSie kommt | Elsenverarbeltung. Aufträge in Dreh-, J = 

ia tieler Trauer: der 3.  Oberschulklasse gesucht:  E.| Küchenbenutzung. Bettwäsche wird BC-|. gieiehuse Hobel- und Fräehrbiten, möglichst in à ; 

~ Dio Eltern und Gnschwister. a Ei Ausehoie TETT S Togenäliche i ER, e) über 14) Perioatauni tation: DREI Kut eln R Carl Re E 

i 5 terstraße 11 er erteilt Klarlerunlerricht? Angebote |Suche ab sofort Garage für Personenwa- gerichtete Werks Anlsagpa inter Posm t 
ie anaanes unter 3234 LZ. „3 gen zu mislen. Ang, u. 3223 an mae AAE ETAk Bo) aiit aogelamnen; ii TILA 2008 Rn LE Pi nBismareBirl 
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